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Halle, den 23. Augnuſt.
Die deutſche Emin- Expedition.

Die im Eutſtehen begriffene deutſche Unternehmung,
welche von der Sanſibar-Küſte aus für Emin Paſcha
Erſatz bringen ſoll, wird ihrer Bedeutung nach erſt dann
recht verſtanden, wenn man den Werth derſelben für die
deutſchen Handelsunternehmungen in Oſtafrika mit in Rech
nung ſtelkt. Bis zur Stunde beſteht kein Handelsweg vonder Sanſibar-Küſte nach dein von Emin Keſwa noch ver

walteten oberen Nilgebiet. Karawanen, die bis zum
VictoriaSee verkehren, werden von den ſchwarzen Händlern
geführt und dieſe behüten mit aller Eiferſucht ihr Handels
monvpol einwärts von der Küſtenzone. Forſchungsreiſende,
wie Fiſcher, Thomſon u. ſ. w., auch Stanley haben nicht
vermocht, oder hatten nicht die Abſicht, Handelsſtationen
einzurichten, welche ſich zu einem Netz hätten erweitern
laſſen, um hierdurch den Handel allmälig in die Hände der
Europäer zu bringen. Jnzwiſchen hat der deutſche Unter
nehmungsgeiſt gleichſam die Operationsbaſis geſchaffen für
eine nach dem Jnneren vordringende, auch der Cultur
dienliche Handelsthätigkeit. Bereits ſind Plantagengeſell-
ſchaften und Verwaltungsſtationen an der Küſte und auch
nach dem Jnneren vorgeſchoben, eingerichtet. Eine deutſche

Dampfergeſellſchaft dürfte nicht in allzuweiter Sicht ſein.
Andrerſeits lauten die Berichte aller Reiſenden, die das
äquatoriale Seegebiet berühren, inſofern ausſichtsvoll, als
ſie eine große Ergiebigkeit der Landſchaft an Handels
produkten und auch eine mit der Zeit zu höherer Cultur
befähigte Bevölkerung vorausſetzen laſſen. Könnte es der
Unternehmung zu Gunſten Emin's gelingen, gleichzeitig den
Handelsweg zwiſchen der Sanſibar-Küſte und dem oberen
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[16190 Nilgebiet zu erſchließen, wie es doch wohl im Plane liegt,
lieferant ſo würde darin ein ganz außerordentlicher Fortſchritt der

deutſchen Unternehmungen über See zu begrüßen ſein, der
jedenfalls auch die Entwicklung unſeres Colonialbeſitzes in
Oſtafrika namhaft fördern möchte.

Die Arbeiten des Comités werden mit allem Nach-
zruck betrieben. Das Jntereſſe für das Unternehmen iſt
in allen Theilen Deutſchlands vorhanden, und die Be
wegung für die Unterſtützung unſeres Lands-
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n mannes iſt erſichtlich im Wachſen begriffen. Charakteriſtiſch
Faui iſt, daß unn auch in unſeren Hanſaſtädten die Be-

rothaer deutung der Sache erkannt wird. Von Hamburg aus trat
große die Sanſibarer F Win. O'Swald u. Co. dem ge
ött ſhäftsführenden omité bei. Neuerdings hat ſich auch ein

45. Vetter Emin Paſcha's, ein in Weſel aktiver Offizier,
enſtein, mit der Bitte, an der Rettung ſeines Verwandten mit-
ner, wirken zu können, gemeldet. Auch von anderen Seiten6s62 laufen zahlreiche Meldungen zur freiwilligen Betheiligung ein.

u Jm „L'Efope Egyptien“ vom 4. Auguſt findet ſich
Amt ein nicht unintereſſanter Aufſatz von Dr. Zucchinetti über
17560 Emin Paſcha und Stanley. Zucchinetti hat die in
cher Frage kommenden Gebiete ſelbſt bereiſt und erklärt, auch
ſowie alle die eingeborenen Häuptlinge dort perſönlich zu kennen.

t täg Zunächſt warnt auch Zucchinetti davor, dem Gerede der
ſtr. 1. Pilger aus dem Süden zu viel Gewicht beizulegen. Er

weiſt nach, daß ſolche aus dem Bar-El-Ghaſal überhaupt
dieſer nicht nach Suakim gelangen, daß ſie demnach höchſtens

ihnen zu Ohren gekommene Gerüchte übermitteln können.
elang Allein der Winkel des Mahdi im Bar-El-Ghaſal vermöge

und authentiſche Nachrichten von dort zu geben; ſeine einzige
n ich Kommunikation aber ſei der Gazellenfluß ſelbſt. Weder

Caſati, noch Emin Paſcha vermöchten zur Zeit in digſes Gezu biet zu gelangen, welches unwegſam gemacht ſei Dur Ueber

eiben ſchwemmungen, Sümpfe und Urwald. Auch dürſten beide gar
nicht daran denken, die ſüdlichen Gebiete zu verlaſſen.

Z33 Emin Paſcha habe ihm ſelbſt erklärt, er wolle
dort unten ſterben. Was Stanley anbetreffe, ſo ſei

eren auch ihm der Vormarſch nach dem Bar-El-Ghaſal durch
r Terrainſchwierigkeiten völlig abgeſchloſſen. Zucchinetti meint,
ben Stauley habe vielleicht dieſen Vorſtoß verſucht und ſei

dann von dem größten Theil ſeiner Leute verlaſſen. Er
fürchtet, Stanley ſei von der Regenzeit und den Ueber

m ſchwemmungen betroffen, und daß er verloren ſei.
er Es giebt keinen weißen Paſcha im Bar-El-Gha-
r ſal. „Jch weiß, daß der Mahdi ſeine vier Dampf-

boote mit 16 Barken, beladen mit Derwiſchen, von Khar-
T tum ansgeſchickt hat, um Emin Paſcha zu unterwerfen,
n aber ſie werden niemals bis Wadelai gelangen
546 können, ohne vernichtet zu werden (sans ?tre
b écrasés). Da Stanley geſcheitert iſt, ſo müſſen wir
de Emin Paſcha und Cafati im Jnutereſſe der
i Menſchlichkeit und der Civiliſation zu Hülfe

eilen.“ Dies die Meinung von Dr. Zucchinetti, die ſich
e in allem Weſentlichen mit den von uns entwickelten An

ſchaunngen deckt. Jnterefſant, um nicht zu ſagen amuſant,
ie iſt demgegenüber die Stellungnahme, welche die „Times“
it in einem Leitartikel vom letzten Sonnabend auf die Nach-
ch richten von den deutſchen Beſtrebungen hin neuerdings ent-
h wickelt. Sie warnt plötzlich vor neuen Expeditionen.
ie Natürlich, die Herren Wollſäcke an der Themſe wollen
i Afrika zum britiſchen Welttheil machen. Das aber ſoll
9 ihnen nicht gelingen. Deutſchland iſt erwacht, und
z gerade die Eiferſucht Englands wird uns auch auf

und über See ein ſteter Sporn ſein, England die Spitze
zu bieten.

Crispi in Friedrichsruhe.
Aus d wird gemeldet, daß wieſchon bekannt der italieniſche Botſchafter in Ber
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lin, Graf de Launay, in Folge einer Einladung des Fürſten
Reichskanzler eingetroffen iſt. Jn der Begleitung
des Miniſterpräſidenten Crispi befinden ſich ein
Sektionschef des italieniſchen auswärtigen Amts ſowie ein

Sekretär x
Ueber die Ankunft Crispis in Friedrichsruhe ent

nehmen wir Hamburger Blättern noch folgende Schilderung
vom 21:

Der italieniſche Crispi, welcher heuteMorgen um 9 Uhr 5 Min. von Franſfurt a. M. und um 5UÜhr
12 Min. von Hannover abgereiſt war, wurde in Lüneburg von
einem höheren Bahnbeamten aus r. welcher ſich mit
einem Dolmetſcher dorthin begeben hatte, um die Führung des
hohen Reiſenden zu übernehmen, empfangen. Ein Extrazug
führte Herrn Crispi mit Begleitung über Büchen, mit Anſchluß
an den Expreßzug von Berlin nach Friedrichsrnh, wo der Zug
um 9/, Uhr eintraf.

I 9 Uhr ſchon hatte ſich der Perron mit einem zahl
reichen Publikum gefüllt. Fünf Minuten nach 9 Uhr fuhr der
Wagen des Fürſten vor den Bahnhof. Als der Kanzler, in
Civil, mit dem großen weichen Schlapphut, dem Wagen ent
ſtieg, wurde er mit lebhaften Hurrahs begrüßt. Bald darauf
brauſte der Zug heran; der Fürſt ging ſuchend die Wagenreihe
entlang, bis er faſt am Ende des Zuges den Salonwagen mit
dem erwarteten Gaſte entdeckte. Trotz des Regens entblößte
der Farſt beim Ausſteigen Crispi's ſein Haupt, auch Crispi trug
den Hut in der Hand. Es war ein erhebender Augenblick, als
die beiden greiſen Stagtsmänner ſich andauernd in warmer,
herzlicher Begrüßung die Hand ſchüttelten. Sodann begrüßte
der Fürſt ebenfalls mit einem Händedruck den Begleiter Crispi's,
faßte darauf den Miniſterpräſidenten unter den Arm und ge
leitete ihn zu ſeinem Wagen.

Auf dem Wege erſchollen unausgeſetzt Hochrufe. Als eine
kräftige Stimme ſodann „Eyviva Italia!“ rief, ſtimmte das ge
ſammte Publikum in dieſen Ruf ein. Unter fortgeſetzten Hoch-
rufen fuhr der Wagen nach dem Schloſſe ab.

ie ich höre, gedenkt Crispi mehrere Tage in Friedrichsruh
u verweilen. Morgen wird der italieniſche Botſchafter aus
erlin hier erwartet.

Daß das Publikum ſo unerwartet zahlreich auf dem Bahn-hofe anweſend war, hatte zum Theil ſeinen Grund darin, daß
der Verein der Hamburger Koloniglwaaren Händler heute eine
Herren-Fußtour von Bergedorf nach Friedrichsruh unternommen
hatte. Als man nun erfuhr, daß der Fürſt hohen Beſuch
erwartete, wurde beſchloſſen, in Friedrichsruh ſeiner Ankunft
beizuwohnen. Zugleich wollte man aber dem Fürſten noch eine
Freude bereiten, und zu dieſem Zwecke wurde gegen 10 Uhr
von den genannten Herren dem Fürſtenhauſe gegenüber ein
improviſirtes Feuerwerk abgebrannt, beſtehend aus Leuchtkugeln
und Feuerrädern. Der Zweck wurde zur Freude der Herren
erreicht: Kurz vor 10 Uhr öffnete ſich die Pforte, der Reichs
kanzler und ſein Gaſt, welcher die Gräfin Rantzau am Arme
führte, traten heraus, und der Fürſt ſagte, nachdem er ſich er
kundigt hatte, von wem das Fenerwert veranſtaltet ſei, den
Veranſtaltern perſönlich ſeinen beſten Dank. Als ihm darauf
ein kräftiges Hoch ausgebracht war, machte er die Herren darauf
aufmerkſam, daß er einen Gaſt bei ſich habe, worauf auch Crispi
ein Hoch dargebracht wurde. Nachdem ſich der Kanzler ſodann
verabſchiedet hatte, kehrten die Theilnehmer an dem Ausfluge,
hochbefriedigt über deſſen ſchönen Abſchluß, nach Hamburg

Beim Vorbeifahren wurden aus den Fenſtern der
agagen dem verehrten Fürſtenhauſe noch brauſende Hurrahs

zugerufen.
Das Verhalten Crispis gegen Frankreich wird

von deutſcher offiziöſer Seite (den „Berl. Polit. Nachr.) ge
lobt. Dieſelben ſchreiben heute u. a.

„Der mitteleuropäiſche Friedensbund iſt weſentlich
defenſiver Natur wenn er aber ſeine exponirte Stellung ſturm-
frei bewahren will, ſo darf er es nicht mit der einfachen Ab-
wehr frivoler Herausforderungen bewenden laſſen, ſondern ſeine
Paraden müſſen kräftig genng, ſein, um den Gegner in die Aus
lage zurückzuzwingen. Auf die jetzige Phaſe der italieniſch-
franzöſiſchen Beziehungen r hat dieſe Theorie Herrn
Crispi ganz folgerichtig zu dem Erlaß um ſo ſchärferer Noten
nach Paris geführt, je rückhaltloſer die Abſicht der Politiker an
der Seine, Jtalien zu kränken und zu demüthigen. ſich hervor-
wagte. Wäre der italieniſche Miniſterpräſident in ſei-
nem diplomatiſchen Feldzuge wider das franzöſiſche Gebahren
minder energiſch zu Werke gegangen, ſo hätte er viel-
leicht die Jntereſſen ſeines engeren Vaterlandes, wie auch die-
jenigen des Friedensbundes in eben dem Maße geſchädigt, als
er ihnen Dank ſeinem entſchloſſenen Vorgehen jetzt genützt haben
dürfte. Und daß Crispi's jetziger Beſuch in Friedrichs-
ruh nicht als Vorläufer eines Syſtemwechſels der
italieniſchen Politik zu betrachten iſt, zeigt ſowohl der
ſympathiſche Eindruck. den dieſe Reiſe zu beiden Seiten der
Alpen hervorruft, als die unangenehme Ueberraſchung der Fran
zoſen und ſonſtigen Friedensfeinde. Mit dieſer Wahrnehmung
darf ſich die öffentliche Meinung bei uns vor der Hand zufrie-
den geben.

Die Norddentſche Allg. Ztg. endlich ſchreibt in
ihrer geſtrigen Abendnummer über däs Ereigniß:

Die Anweſenheit des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Herrn Crispi in Friedrichsruh. wohin ſich auch der am hieſigen
Hofe beglaubigte Botſchafter Jtaliens Graf de Laungy begeben
hat, drückt der politiſchen Tagesſituation ihr ausſchließliches
Gepräge auf. Das bedeutſame Ereigniß wird mit Genugthuung
von allen Freunden der Beſtrebungen des mitteleurovpäiſchen
Friedensbundes zur Kenntniß genommen, wie ſich denn ande-
rerſeits in der Unruhe, die ſtellenweiſe zum Vorſchein kommt,
das Belagaſtetſein des politiſchen Gewiſſens der betreffenden Kreiſe
widerſpiegelt. Die ebenſo ſpontanen wie herzlichen Ovationen,
die das am Friedrichsruher Bahnhofe zahlreich verſammelte
Publikum nicht minder der Perſönlichkeit des Herrn Crispi und
dem verbündeten Jtalien als dem allverehrten Reichskanzler
Fürſten Bismarck darbrachte, ſind nur der wahrheitsgetreue
Ausdruck der das ganze deutſche Volk beſeelenden Empfindungen
und ein Beweis, daß dem italieniſchen Einheitsſtgate inmitten
der Schwierigkeiten, mit denen er momentan den Kampf beſteht,
nordwärts der Alpen die Sympathien nicht fehlen, auf welche
die Sache des mit Geſchicklichkeit und Nachdruck vertretenen
guten Rechts einen natürlichen Anſpruch beſißt.“

Zur Wahl in Halle.
Jn der „Nationall. Korr.“ war kürzlich der Verſuch

gemacht worden, in den früheren Sezeſſioniſten die
Erinnerung an ihre ehemalige Zugehörigkeit zur national
liberalen Partei wieder zu erwecken. Dieſen Gedanken,
daß die Sezeſſioniſten jemals wieder in den Schooß der
nationalliberalen Partei zurückkehren köunten, erklärt der
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parlamentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“ (Herr
Alexander Meyer) für „leere Phantaſi e“ und weiſt
ſchmerzerfüllt auf die Vorgänge in Halle hin.

„Dort haben, ſo heißt es in dieſer Auseinanderſetzung mit
dem offiziöſen Organ der nationalliberalen Partei, bei den
Landtagswahlen in den Jahren 1881 und 1884 Freiſinnige und
Nationalliberale zuſammengewirkt; die erſteren, welche für ſich
allein die Majorität gehabt hätten, haben den letzteren aus freien
Stücken ein Mandat eingeräumt. Zum Dank dafür machen jest
die Nationalliberalen den Verſuch, Herrn Spielberg herauszu
drängen und ihn durch den ſtarkreaktionären Geheimrath von
boß zu erſetzen. Herr Spielberg gehört nicht einmal der fre

ſinnigen Partei an; er war Sezeſſioniſt und hat die Fuſionnicht mitgemacht. Er iſt ein Kandidat, gegen welchen die
Nationalliberalen, ſelbſt mit dem Kartell in der Hand, ſchlecht

in nichts einwenden könnten, denn er würde, gleich dem Grafen
Hacke, für das Septennat geſtimmt haben. J überhaupt eine

Annäherung zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen mög-lich, ſo kann ſie doch nur in der Form erfolgen, daß man ſich
auf Kandidaten einigt, die zwiſchen beiden in der Mitte ſtehen,
und die Abſicht der Nationalliberalen, die Geſchäfte der Re
aktion zu fördern, kann kaum wirkſamer illuſtrirt werden, als
dadurch, daß ſie ein Mandat, welches ſich in den Händen eines
Wildliberalen befindet, der konſervativen Partei in die Hände
zu ſpielen ſuchen. Bisher haben ſich b die Nationalliberalen
an wenigen Orten für die nächſten Wahlen gerührt; wo ſie es
aber gethan haben, haben ſie es im Sinne der konſervativen
Parteien gethan. Und damit reimen ſich ſolche Artikel ſchlecht
zuſammen, in denen ſie die Gemeinſamkeit der Sezeſſioniſten
mit ihnen betonen.“

Die Nationalliberale Correſpondenz antwortet
Herrn Alexander Meyer Folgendes:

„Ein parlamentariſcher Correſpondent der „Bresl. Ztg.
kommt heute abermals auf die Abmachung der Nationalliberalen
in der Stadt Halle zu ſprechen, welche neben ihrem eigenen
Kandidaten, Prof. Dr. Friedberg, einen von den Conſervativea
vorgeſchlagenen Freiconſervativen, Herrn Geheimrath von
Voß acceptirten. Jndem lehterer kurzweg (und lügneriſcher
Weiſe. Red. der Hall. Ztg.) mit dem Prädikat „ſtarkreactionär
belegt wird, ſoll die Abſicht der Nationalliberalen, die Ge
ſchäfte der Reaction zu fördern“, ſonnenklar erwieſen ſein h.
wie Herr Meyer etwas „ſonnenklar“ erweiſt. Red. der Hall.
Ztg.). Dagegen nimmt ſich der erwähnte Correſpondent, der
bekanntlich die Stadt Halle im Reichstag vertritt, nicht nur auf
das Lebhafteſte des bisherigen zweiten Landtagsabgeordneten
für Halle an, der als „Wilder“ im Durchſchnitt die libe-
ralen Geſinnungen des rechten Flügels der Deutſch
freiſinnigen bethätigte, ſondern fügt auch bin daßeine Annäherung wiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen
nur in der Weiſe denkbar geweſen wäre, daß auſ
Candidaten einigte, die zwiſchen beiden in der Mitte
ſtehen Soweit wir uns erinnern (und das iſt fichtin Red.
der Hall. Ztg.), hat aber gerade der deutſch freiſinnige
Parteileiter (Herr Richter) von jeher die entſchiedenſte Ab-
nei ung gegen derartige farbloſe Liberale tat und, als prak
tiſcher Parkeimann, r ſtens mit Recht. Er zieht es vor.
daß ſich die liberalen Wähler zum Fortſchritt bekennen, ebenſo
wie wir nur ermuntern konnten, diejenigen Wähler nicht außer
Acht zu laſſen, die zur alten Fahne des Nationalliberalismus
zurückkehren wollen. Was nun aber ſpeziell Halle anlangt, ſo
mußte ſich eine weitere Einhaltung des noch im
Jahre 1885 betretenen Weges für die nationalliberale
Partei aus dem einfachen Grunde der Selbſtachtung
verbieten. Weder das dentſchfreiſinnigſocial
demokratiſche rn ne artell noch dieauf der ſchiefen Ebene des Radicalismus immer
weiter hinabgerathenet heutige deutſchfreiſinnige
Partei in Halle, die es bereits mit

man ſi

jeder radikalen
Partei in den großen Hauptſtädten aufnehmen darf.
konnte den Gedanken an eine erneute Vereinbarung
der Nationalliberalen mit den fortgeſchrittenen
Elementen zur Linken aufkommen laſſen.

Politiſche Mittheilungen.
Kaiſer Wilhelm kam geſtern Morgen gegen

10 Uhr vom Manöverterrain nach Berlin, erledigte die
laufenden Regierungsgeſchäfte, nahm Vorträge und Mel-
dungen entgegen und ertheilte Audienz. Abends kehrte der
Monarch ſodann nach Potsdam bezw. dem Marmorpalais
zurück.

Die Kommiſſion für die Ausarbeitung eines
deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches hat ſich der
„Kreuzztg.“ zufolge bereits heuke ittag zu einer gemein-
ſamen Berathung im Reichsjuſtizamt vereinigt und damit
ihre durch die Ferienpauſe unterbrochene Thätigkeit wieder
aufgenommen. Einige noch fehlende Mitglieder derſelben
treffen im Laufe dieſer Woche hier wieder ein.

Dem Bundesrath ſind bekanntlich zwei Entwürfe,betr. Ausführungsbeſtimmungen zum Geſeh über die

Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen
Zollgebiets mit dem Auslande vom 20. Juli 1879
und Dienſtvorſchriften bezüglich deſſelben Gegenſtandes zu
gegaugen.

Vornehmlich wird damit bezweckt, den Mängeln abzuhelfen,
welche bisher der Darſtellung des Wagrenverkehrs mit den
einzelnen fremden Ländern angehaftet haben. Bislang ſind
nämlich die großen Wagrenquantitäten, welche über die ſeit
herigen Freihäfen ihren Weg aus dem deutſchen Zollgebiet nach
dem Auslande genommen haben, und ebenſo die über die Frei-
häfen erfolgten Einfuhren in das Zollgebiet für die Statiſti?
im Weſentlichen unberückſichtigt geblieben, indem ſtatt der
eigentlichen Herkunfts- bezw. Beſtimmungsländer die Freihafenn
als ſolche angegeben wurden. An der Hand der nunmehr be-abſichtigten eſtimmungen wird es vorausſichtlich gelingen, in

der weit überwiegenden Mehrzahl der Fälle die eigentlichen
Herkunfts- und Beſtimmungsländer zu ermitteln und in die
Nachweiſungen aufzunehmen.

Die von uns bereits erwähnte amtliche Beorbeitung
der deutſchen Kriminalſtatiſtik für das Jahr 1886
iebt, wie n früheren Jahren, auch in dieſem in einer be

kactographiſchen Darſtellung ein geographiſches
Bild der Kriminalität, welches den früheren im großen

7 entſpricht, d. h. die faſt regelmäßige Steigerung
der Verbrechen und Vergehen von Weſten nach Often
anfweiſt.

Die geringſte Zahl von ehe im Verhältniz zur
Bevölkerung haben die beiden weſtfäliſchen Regierungsbezick



Munſter und Minden und das daran grenzende Fürſtenthum
Schaumburg-Lippe, die höchſten Zahlen haben die Bezirke an
der ruſſiſchen Grenze, insbeſondere Bromberg und Gumbinnen.
Die Stärke der Kriminalität der weiblichen Bevölkerung zu der

der männlichen verhält ſich, was das ganze Reichsgebiet
etrifft, wie 23: 100; es ſinkt aber dieſes Verhältniß in einem

Bezirk (Münſter) bis auf 11 hinunter, in einem andern a
thum SchwarzburgSondershauſen) ſteigt es bis auf 36. 100
hinauf. Die Kriminglität der jugendlichen verhält ſich im Reich
überhaupt zu derjenigen der 18 und mehr Jahr alten Einwohner
wie 52: 100, denn es kommen auf 100 000 jngendliche Einwohner563, auf 160000 erwachſene 1080 Verurtheilte der gleichen

Alterskategorie.
Jrn einem heftigen Artikel hatte kürzlich die „Nordd. Allg.

Ztg.“ ein Nachſpiel zu der Belforter Studenten ange-
legenheit beſprochen. Die in Belfort mißhandelten Studenten
hätten, ſo wurde von dem offiziöſen Blatte berichtet, die Stadt
gemeinde Belfort auf Schadenerſatz verklagen wollen, aber in
ganz Frankreich keinen Anwalt h der ihre Sache über
nehmen wollte, und es wurden daran bittere Bemerkungen über
den Verfall der franzöſiſchen Juſtiz Kahtpft Jetzt melden
Freiburger Blätter, ein Anwalt in Paris habe ſich frei
willig erboten, die Vertretung der Studenten zu über-
nehmen, und die Vollmacht der Studenten ſei bereits nach
Paris abgegangen.

Jtalien. Der „Eſercito“ kann anderweitigen Blätter
meldungen gezenüber verſichern, daß bezüglich der Ent
ſendung von Verſtärkungen nach Maſſaua und
der Wiederaufnahme der militäriſchen Operationen im
November noch kein Beſchluß gefaßt worden ſei. Ebenſo
entbehre die Nachricht von der Entſendung einer militäriſchen
Kommiſſion an den Negus von Abeſſynien jeder Be
gründung.

Großbritannien und Jrland. Die „Times“ er
örtert die Bedeutung der Zuſammenkunft Crispi's
mit dem Fürſten von Bismarck und ſieht in derſelben
eine erneute Verſicherung und Befeſtigung des Bündniſſes
der europäiſchen Zentralmächte, welches fortbeſtehe und die
hauptſächliche Bürgſchaft des europäiſchen Friedens bleibe.

Binnenſchifffahrts-Kongreß.
(Telegramm.)

Frankfurt a. M. 22. Angnſt.
Jrn der heutigen allgemeinen und öffentlichen Sitzung des

Binnenſchifffahrts-Kongreſſes wurde der Beſchluß der erſten
Sektion angenommen, welcher betont, daß durch die Regulirung
und Kanaliſirung der ſchiffbaren Flüſſe eine weſentliche Hebung
des Binnenſchifffahrtsverkehrs veranlaßt worden ſei. Das
ſteigende Verkehrsbedürfniß und das Intereſſe der Volkswirth-
ſchaft fordern die weitere Verbeſſerung der Flüſſe und ihrer
Einrichtung für die Schifffahrt. Jm weiteren Verlauf der
Sitzung beſchloß der Kongreß, eine umfaſſende Statiſtik über
Binnenſchifffahrt zu ſchaffen und ſetzte hierzu eine Kommiſſion
ein, beſtehend aus Marshal-Stevens (Mancheſter) für England,
de Mas per für Frankreich, Pollack (Ausſee) für Oeſter
reich, Conrad (Haag) für Holland, de Reave (Brüſſel) für
Belgien, v. Sytenko (Petersburg) für Rußland, Bompiani (Rom)
für Jtalien, Schlichting (Charlottenburg) für Dentſchland,
Richert (Gothenburg) für Schweden. Die Kommiſſion tritt
ſofort zuſammen.

Heer und Marine.
Eine Hauptfeſtungs- und Seekriegsübungſoll Ende dieſes Monats in der Kieler Bucht und den dortigen

Küſtenbefeſtigungen ſtattfinden. Es handelt ſich um einen An-
griff, den das von Danzig am 28. kommende Panzergeſchwader
unter Befehl von KontreAdmiral Knorr auf Kiel machen wird.
Den Uebungen wird auch der ſtellvertretende Chef der Ad
miralität Graf Monts beiwohnen.

General von Stiehle, Chef des Jngenieur und
Pionierkorps, GeneralJnſpekteur der Feſtungen und Mitglied

der en wird dem „Berl. Tabl.“zufolge ſchon in den nächſten Tagen ſeinen Abſchied nachſuchen.
An den Abgang dieſes Generals ſoll ſich nach demſelben Blatte

in nicht zu ferner Zeit die R Jn-genienr- und Pionierkorps ſchließen, die ſeit geranmer
Zeit erwartet wird und zu erheblichen Aenderungen führen ſoll.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
T. Die, Hauptſtation der Neu-Guineg-Compagnie

im Bismarck-Archipel iſt von der Jnſel Mioko nach der Jnuſel
Keronwara, ſüdlich von Neu-Lauenburg, verlegt. Jhr Leiter
iſt der Afrikareiſende Graf Pfeil, welcher nach den gothaer
„Geographiſchen Mittheilungen“ eine Aufnahme des als Hafen

Der Tod des Führers Michel Jnunerkofler.
Der Tod des Führers Jnnerkofler aus dem Dolomiten-

gebiete wir haben die kurze Nachricht ſchon gebracht
hat im ganzen deutſchöſterreichiſchen Alpengebiet das größte
Aufſehen erregt. Die öſterreichiſchen Blätter widmen demtraurigen Vor all außerordentlich umfangreiche Beſprech-

ungen. Wir entnehmen dem „N. W. T.“: „Eine Nach-
richt, die in Touriſtenkreiſen das allergrößte Aufſehen er
regen und Manchem kaum glaublich erſcheinen dürfte, kommt
uns auf telegraphiſchem Wege zu: Michel Jnnerkofler, der
berühmteſte und beſte Führer im ganzen Dolomitengebiet,
iſt geſtern Vormittags abgeſtürzt und eine halbe Stundedarauf geſtorben. Michel nertofler entſtammte einer all

bekannten Führerfamilie, doch verdankt vorwiegend ihm der
Name Jnnerkofler ſeine Berühmtheit. Er galt ſchon als
zwanzigjähriger Burſche für den kühnſten Kletterer, den
vorſichtigſten Führer in der ganzen Umgegend. Michel
war bei dem Hotelier Ploner in Schluderbach bedienſtet
und wurde dort wie ein Kind vom Hauſe gehalten. Auf
ſchwierigen Touren nahm er nie mehr als einen Touriſten
mit, der immer angeſeilt war. Jnnerkofler, der ein Alter
von vierzig Jahren erreichte, beſaß herkuliſche Kraft. Er
war von unterſetzter Statur und beſaß einen mächtigen
Nacken. Schwächere Touriſten zog er an dem Seile auf
die Berge hinauf und mit Stolz konnte er ſagen, daß ihm
Niemand noch verunglückt ſei. Mit Vorliebe erzählen die
Tiroler von ihrem Michel ein Huſarenſtückchen, das er
ſchon vor mehr als zwölf Jahren ausgeführt. Ein Tonriſt,
mit dem er angeſeilt war, fuhr auf einem Gletſcher ab und
konnte ſich nicht erhalten. Jnnerkofler wurde mitgeriſſen
und Beide wären verloren geweſen, wenn der Führer nicht
geiſtesgegenwärtig ſich über den Rand des Schneefeldes
herabgeſtürzt hätte, damit das Seil ſich an den Felſenzacken
verfange. Es gelang auch und Beide waren gerettet.
Jnnerkofler hatte ſich jederzeit des Genuſſes aller geiſtigen
Getränke enthalten. Nachdem er ſich einiges Vermögen
erworben hatte, wollte er ſich in kürzeſter Zeit verehelichen.
Jnmnerkofler hat, um ein Beiſpiel ſeiner Ausdauer zu geben,
d einem Tage die „drei Zinnen“ und den Monte Piano
xeſtiegen.

Ueber die Verunglückung Jnnerkoflers ſind
folgende ausführliche Einzelheiten zu melden:

Von Schluderbach aus begaben ſich am 20. zwei
Partien auf den Monte Criſtallo: die Gymnaſiaſten Rud.

lbſt für Schiffe mit großem Tiefgang leicht zugänglichen und3 Bedent dieſer Jnſel und der Jnſel
Ülu ausgeführt hat; er hat dieſes bisher unbekannte Baſſin
„Rohlshafen' getauft-

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften ee.
S Halle. Der Direktor der gynäkologiſchen Klinik,

Prof. Dr. Kaltenbach, iſt zum Geh. MedizinalRath er
nannt worden.

beſtreitet, daß die BeBerlin. Die Kreuzzeitungrn d keurger Profeſſors arnack nach Berlin bereits

entſchieden ſeiStraßburg. Jn der philoſophiſchen Fakultät der
Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg hat ſich Dr. Paulab aus Königsberg für das Fach der Philoſophie

abilitirt.

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Peſt iſt der Unterrichtsminiſter Trefort geſtern

Nachmittag kurz vor 2 Uhr geſtorben.
Jm Szegediner Krankenhauſe ſtarb auf der Geſchäfts

reiſe an Rothlauf der deutſche Reichstagsabgeordnete
Heylig aus Conſtanz.

er Oberlandesgerichtsrath und Sengts-
präſident Wilke aus Jena iſt auf einer Erholungsreiſe in
den bayeriſchen Alpen geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Georg Bleibtreu's Erſtlingswerk, das von der

hiſtoriſchen Abtheilung der Berliner Jubiläums- Ausſtellung be
kannte Gemälde „Der Vernichtungskampf der Kieler Studenten-
und Turner Freikorps am 9. April 1848“ iſt von der preuß.
Regierung aus altem Privatbeſitz angekauft worden und der
Univerſität Kiel zur bleibenden Erinnerung als Eigenthum
überwieſen

Die Koſten der Florentiner Domfagade, welche be
kanntlich durch freiwillige Spenden aufgebracht wurden be
tragen nach der jetzt veröffentlichten Berechnung die Summe
von 1260058 Lire. Die Sammlungen haben ſomit einen Ueber
ſchuß von faſt 150000 Lire ergeben. Für die geplanten monu-
mentalen Bronzethüren des Domes ſtehen bereits über 250000
Lire, ebenfalls aus freiwilligen Spenden, zur Verfügung. Ein
derartiger Beweis von Opferwilligkeit für künſtleriſche Zwecke
iſt im heutigen Italien eine ſehr erfreuliche Ueberraſchung.

Die Berliner Generalintendanz plant, wie der „Tal. R.
mitgetheilt wird, für den Mongt Dezember die erſte
zykliſche Wiedergabe von Richard Wagner's „DerRing des Nibelungen“ im Königl. Opernhauſe.

Für die neue Geltower Kirche iſt in der Werkſtatt
von G. Schirmer in Potsdam eine weiße Marmortafel beſtellt,
die als Andenken an Kaiſer Friedrich an einer Wand in
dieſer Kirche angebracht werden ſoll und deren Jnſchrift die
Kaiſerin Friedrich entworfen hat. Die Jnſchrift, in altgothiſcher
Schrift und vergoldet, lautet: „An dieſer Stätte weilte am 6.
Juni 1888, 9 Tage vor ſeinem Tode, unſer allergnädigſter Herr,
Kaiſer Friedrich das einzige Mal, daß Er dieſe unter ſeinen
Augen erbanute, aber in ſeiner Abweſenheit vollendete und ge
weihte Kirche betreten hat.

Der Componiſt Wagner'ſcher Richtung, Auguſt Bun-
pt. hat eine vier Abende ausfüllende Tetralogie mit dem
Titel „Homeriſche Welt“ vollendet, deren dritter Theil, „Nauſikaa“,
m r Winter nnter Seidl's Leitung in Newyork aufge
aihrt wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck nuſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
re Vom hohen Petersberge, 22. Auguſt. (Gutsver-

kauf.) Die zu dem am Fuße unſeres Petersberges liegenden
Dorfe Kütten gehörige Wirthſchaft des Gutsbeſitzers Burg-
hauſen iſt durch Kauf an Herrn Pitzſchke u. Co. in
Halle a, S. übergegangen. Dem Vernehmen nach werden
einige Ackerpläne, welche an die Liegenſchaften einiger Gutsbe-
ſitzer dortſelbſt grenzen, an dieſe Landwirthe verkauft werden,
W das übrige als ſogenanntes Reſtgut erhalten blei

en ſoll.Wernigerode, 22. Auguſt. (Silberhochzeits-
feier des Grafenpaares). Zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des gräflichen Paares prangt heute die ganze
Stadt in feſtlichem Schmucke. Um 10 Uhr Morgens er
ſchienen auf dem Schloſſe die gräflichen Beamten zur
Gratnlation, denen ſich in raſcher Folge die Geiſtlichkeit
und zahlreiche Abordnungen anſchloſſen. Zuletzt folgte mit
klingendem Spiel und wehenden Fahnen der 6000 Theil-
nehmer zählende Feſtzug der Städter und Landbewohner

Wiesbeck und Guſtav Dimroth aus München, die
um 2 Uhr Morgens mit Michael Jnnerkofler aufgebrochen
waren, und eine zweite Partie, welche ſich um 3 Uhr mit
den Gebrüdern Siorpass als Führern auf den Weg ge
macht hatte. Eine Viertelſtunde unterhalb des Criſtallo
paſſes befindet ſich eine quer über den ganzen Gletſcher
führende breite, über zwanzig Meter tiefe Gletſcherſpalte,
die durch eine Schneewächte überbrückt iſt. Zu dieſer
führten zwei Eisſtufen und eine Schneeſtufe hinab, letztere
mit der Schneebrücke zuſammenhängend. Jnnerkofler, Wies-
beck und Dimroth hatten nun dieſe Stelle beim Aufſtieg
glücklich paſſirt; als dann die 2., von den Brüdern Siorpaés
geführte Partie beim Aufſtieg an die Stelle kam, ſtürzte
die Schneeſtufe ein, jedoch ohne Gefährdung der Touriſten.
Als die Erſte beim Aufſtieg kehrte nun auch Jnnerkoflers
Partie beim Abſtieg zuerſt zurück, und zwar gingen die
Tonriſten voraus und hinter ihnen, um ſie eventuell bei
einem Sturze zu halten, der Führer, ſelbſtverſtändlich Alle
angeſeilt. Wie nun Wiesbeck, Dimroth und Jnnerkofler
an die verhängnißvolle Stelle kamen, mußte Wiesbeck, der
der Erſte war, zuerſt einen Sprung über die eingebrochene
Schneeſtufe hinunterwagen. Aber die Folge davon war,
daß jetzt auch die Schneebrücke einſtürzte und Wiesbeck in
die Tiefe rutſchte.

Dimroth, darauf nicht vorbereitet, wird als Zweiter
am Seil mitgeriſſen und Jnnerkofler, der die doppelte Laſt
im Sturze nicht aufhalten konnte, wird in einem Bogen
abwärts geſchleudert. Der Unglückliche fiel mit ſolcher
Wycht an den Rand der Spalte, daß er ſich den Schädel
egetterte- in die Tiefe ſank und beſinnungslos liegen
blieb.

So waren alle drei urplötzlich in der Tiefe ver-
ſchwunden.

Dieſen grauenhaften Vorgang bemerkte die zweite
Schluderbacher Partie mit den Gebrüdern Siorpass, und
eine dritte Partie, die kurz vorher mit ihren Führern, da
runter Pietro Dimai, von Cortina auf dem Criſtallo an-
gekommen war. Siorpass und Pietro Dimai kletterten
nun mit unglaublicher Schnelligkeit und Gewandtheit von
der Höhe des Criſtallo herab, ſo daß ſie ſchon in 25 Mi-
unten an der Unglücksſtelle anlangten, um das Rettungs
werk zu beginnen.

Jnnerkofler, der zuerſt heraufgezogen wurde, gab nur
mehr die letzten Lebenszeichen von ſich. Wiesbeck und

aus der ganzen Grafſchaft, zum Theil ſtattlich veritten,
Trotz des wolkenbruchartigen Regens verlief derſelbe, den
16 Muſikcorps begleiteten, glänzend. Der Vorüberzug
währte über zwei Stunden. Beſonders zu bemerken waren
in maleriſchen altdeutſchen Trachten die Buchdrucker (be-
ſonders die Druckerei Angerſtein), die MalerJnnung, die
Brauerei von Krauſe, die gräflichen Sägewerke und di
Kunſtgießerei von Lüders. Graf Stolberg ſprach jeder
einzelnen Jnnung, Gewerkſchaft und jedem einzelnen Verein
einen beſonderen Dank aus, die Huldigung war wahrhaft
Wer Jetzt 2,20 Uhr Nachmittags überbringt der

iniſter des Königlichen Hauſes v. Wedell die Glückwünſche
des Kaiſers. Abends bringen die Hüttenleute einen Facke-
ug dar. Auch erfolgt feſtliche Beleuchtung der Stadt und

der umliegenden Höhen.
e Staßfurt, 22. Auguſt. (Die Erntegeſchäfte) gehendes J Wetters wegen herzlich ſchlecht ebenſo das

Ausdreſchen durch die Dampfmaſchinen, welche von unſern Ein
wohnern benutzt werden, um die geringen Quantitäten dreſchen
un zu laſſen. Viel Gerſte und Hafer iſt noch nicht
abgemäht.

u. Schönebeck, 22. e (Hanuptgewinn. Veteran
geſtorben.) Jn der geſtern ſt attgehabten Ziehung der
Zerbſter Pferde- Lotterie iſt der erſte Hauptgewinn
nach hier gefallen und zwar an den Speditenur Röttger. Es
iſt eine hochfeine Equipa Kes wozu eine halbverdeckte Chaiſe,
2 große Mecklenburger Pferde nebſt Geſchirr gehören, Werth
ca. 4000 Mark. Außerdem iſt von t Spielern, abgeſehen
von kleineren Gewinnen, ein Saugfohlen und eine Zimmer-
einrichtung gewonnen worden. Jn dieſen Tagen iſt in
Barby der penſionirte Steueraufſeher Behrens geſtorben
und zwar in einem Alter von 96 Jahren. Mit ihm dürfte der
letzte Kämpfer aus den Freiheitskriegen (1813--15) unſerer Ge
gend aus dem Leben geſchieden ſein. Geſchadet haben ihm die
Strapazen von damals jedenfalls nicht, denn er war bis anf
die letzte Zeit vor ſeinem Ende immer noch recht rüſtig.

Nordhanſen, 22. Auguſt. (Uebergabe der höberen
Lehranſtalten an den Staat. Unglücksfälle. Tri-
chinen). Das durch das neue Branntweinſteuergeſetz bedingre
Herabgehen unſerer alteinheimiſchen Branntwein-Fabrikation
und der mit dieſer in Verbindung ſtehenden Jnduſtriezweige
hat eine ſolche Verminderung der Communalſteuer- Einnahmen
zur Folge gehabt daß ſich die ſtädtiſchen Behörden zur Ueber
gabe der beiden höheren Lehranſtalten, Gymnaſium und Rear
gymnaſium, n den Staat entſchloſſen haben. Die darauf-
zielenden Verhandlungen zwiſchen dem Magiſtrate und dem
Miniſterium ſind nunmehr ſo weit gediehen daß der Abſchluß
eines Vertrags nahe bevorſteht. Der Staat verlangt bei Ueber
gabe der beiden Lehranſtalten die des neuen Volksſchulgebäudes,
welches dann beide Anſtalten aufnehmen ſoll, und außerdem
noch einen Anbau an dasſelbe, welcher eine große Aula eine
geräumige Turnhalle und eine Directorwohnung enthalten ſoll

Vor den Augen der armen Mutter wurde dieſer Tage in
Rüdigershagen (im Nachbarkreiſe Worbis) das 5Sjährige
Töchterchen des dortigen Förſters B. von einem ſchwerbeladenen
Erntewagen überfahren. Das Kind war ſofort eine Leiche.
Jm benachbarten Grenzdorfe Breitenſtein ſpielten an einer
der letzten Abende mehrere Burſchen: dabei flog dem 15jährigen
Friedrich Bierey ein Stück Glas in das rechte Auge und ver-
etzte daſſelbe ſo ſchwer, daß Verluſt des Augenlichtes befürchter

wird. In der Nachbarſtadt Ellrich fand vorgeſtern der Fleiſch
beſchauer Picking in einem vom Fleiſchermeiſter Kuntze ge
ſchlachteten Schweine Trichinen. Das Schwein war nicht
verſichert; den Verluſt trägt der Verkäufer.

Greußen, 21. Auguſt. Jn dem Dorfe Grüningen bei
Greußen wollte das 23 jährige Dienſtmädchen des Oeconomen
Haupt ihr Halstuch feſtſtecken und nahm hierbei wie gewöhn
lich, die Stecknadel in den Mund und W dieſelbe un
willkürlich. Jn den erſten Tagen wurde ſie davon nichts ge
wahr, ging mit in's Feld und verrichtete ihre Arbeiten. Seit
Sonnabend jedoch hat ſie furchtbare Schmerzen im Magen und
iſt der Zuſtand des Mädchens ein ganz hoffnungsloſer.

4 Tangermünde, 21. Auguſt. Heute hielt hier der
Altmärkiſche Verein für Geſchichte ſeine Jahresverſamm-
lung ab. Die von Stendal mit Extrazug eingetroffenen
Vereinsmitglieder beſichtigten alsbald alle hervorragenden
Bauwerke der Stadt, wobei mit einigem Befremden die
geringe Rückſicht bemerkt wurde, mit der die alte Stadt-
mauer, ein hervorragendes Denkmal mittelalterlicher Be
feſtigungskunſt, reſtaurirt wird. Nach beendigtem Runv
gange wurde die Sitzung im Locale des Herrn Albrecht
abgehalten. Nachdem Herr Landrath v. d. Schulenburg-
Salzwedel die Verſammlung mit der erfreulichen Nachricht,

wären ohne die Raſchheit der Führer dem Erſtickungstode
anheimgefallen.

Die anderen Cortineſer Führer, die unterdeß ebenfalls
heruntergekommen waren, improviſirten aus Bergſtöcken
eine Art Schlitten, und ſo wurde der Todte über Schnee
und Eis von den Führern Santo und Barbaria herunter
gezogen, dann bis Schluderbach getragen, wo der Trauer-
zug um 3 Uhr Nachmittags anlangte.“

Ueber die Unglücksſtätte iſt noch zu melden: Die ſchöne
Gruppe der Kriſtallköpfe kulminirt in zwei Gipfeln, dem Monte
Criſtallo (3260 Meter hoch) und dem nur wenig niedrigeren Piz
Popena. Zwiſchen dieſen beiden Gipfeln befindet ſich der Kriſtall
paß, das 2826 Meter hohe Gletſcherjoch, das die Reize der
Gegend von Landro und Schluderbach ſo weſentlich erhöht. Es
vermittelt nicht nur einen tonriſtiſch intereſſanten Uebergang
von Schluderbach an der Ampezzaner Straße hinüber zu den
Tre Croci und von dieſen entweder links nach Val Buona und
Amonzo oder rechts nach Cortina, ſondern auch die Beſteigundes hohen Criſtallo ſelbſt, und zwar nach dem Geſagten ſowoht

von der Seite Landro-Schluderbach, wo unſere Sektion Hoch
puſterthal einen Weg bis zum Gletſcher hergerichtet hat, als von
der Seite Ampezzo. Vom Joch, weg nach Ueberſchreitung
des Gletſchers betritt man die Felſen des noch 424 Meter
aufragenden Gipfelbaues, wobei man gewöhnlich die erſte ſteil
Wand umgeht, um nach einiger Zeit ein großartiges Felſenthal
zu erreichen, das man aufwärts durchklettert. bis man auf eine
Stelle kommt, wo man nach Ampezzo hinabſieht.

Von hier erreicht man dann bald den Grat, der ohne be
ſondere Schwierigkeiten auf den Gipfel führt. Für dieſe Be
ſteigung werden gewöhnlich ſechs Stunden in Anſchlag ge
bracht und man hält dabei noch heute im Großen und
Ganzen dieſelbe Richtung ein, die wir, das heißt ich und
meine Führer, bei der erſten tonriſtiſchen Erſteignng am 14.
September 1865, eingeſchlagen haben. Doch muß erwähnt wer
den, daß der Criſtallo in neuerer Zeit noch auf zwei anderen,
aber we't ſchwierigeren Pfaden erklommen worden iſt. So er
ſtieg ihn Minnigarde aus Greifswald, ohne das Gletſcherjoch
zu berühren, von vorne über die ſteilen Schneeconuloirs zwiſchen
dem höchſten und zweithöchſten Kopf. Michael Jnnerkofler,
dieſer ausgezeichnete Mann, war hier der Führer. Eine
andere hervorragende Leiſtung war jene des Herrn L. Fried-
mann aus Wien, der die höchſte Spitze direkt vom Joch weg
über die ſteilſten Wände erſtieg. Auch hier war Michael Jnner
kofler der Führer.“

Es erhellt ans dem Vorſtehenden deutlich, daß, wie ſo
oft bei Hochtouren, die Vernnglückung nicht anf einer be-
ſonders ſchwierigen oder gefährlichen, ſondern an relativ
ungefährlicher Stelle erfolgte. Jmmer wieder iſt es bei
Gletſcherwanderungen, insbeſonders bei ſolchen, die über
ſtark zerklüftete Gletſcher führen und ſtark zerklüſtet ſind
alle Dolomitengletſcher wegen ihrer Steilheit nöthig,

Dimnroth, die unbedentend verletzt heraufbefördert wurden, ſogenannte „Schneebrücken“ zu paſſiren. Zwiſchen den
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daß die Mitgliederzahl auf 156 geſtiegen ſei, und mit
einigen anderen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet
hielt Herr Bürgermeiſter Ulrichs den programmmäßigen
Vortrag über die früheren Verhältniſſe der Stadt Tanger
münde. Der darauf aus der Stöpel-Pohlmann-
ſchen Chronik geſchöpfte Vortrag des Herrn Superintendenten
Langguth ge Herrn Paſtor Zahn Veranlaſſung, die an
geführten Daten nach dem Ergebniß der neueſten Forſch
ungen richtig zu ſtellen. Das letzte Referat des Herrn
Hartwich über prähiſtoriſche Funde wurde mit allſeitigem
Heifall aufgenommen. Nachdem noch beſchloſſen worden,
die Wanderverſammlung des nächſten Jahres in Garde-
legen abzuhalten, verließen die Theilnehmer unſere alte,
als Reſidenz Kaiſer Karl's IV. und der erſten branden
burgiſchen Kurfürſten berühmte Stadt.

W. Eiſenach, 22. Auguſt. (Eine Oper von Eugen
d'Albert). Enugen d'Albert arbeitet eifrigſt an einer Oper;
über das Sujet hat er ſeinen intimſten Freunden nur ſo
viel verrathen, daß daſſelbe wirr romantiſcher
Natur iſt. Die Dichtung iſt von ihm ſelbſt verfaßt. Der
junge Künſtler wird in dieſem Winter außer in einigen
großen Städten (in Berlin im erſten Philharmoniſchen
Konzert unter Bülow's Leitung) in Oeſterreich, Rußland
und vorausſichtlich auch in Spanien auftreten.

erſonalien.
An Stelle des verſtorbenen Reichsgerichtsraths Hullmann

iſt der bisherige Landgerichtsdirektor v. Buchwald aus Schwerin
an das Reichsgericht Leipzig bernfen worden.

Aus aller Welt.
Eine Bärenjagd in Jſtrien. Einer Mittheilung aus

Jſtrien zufolge wurde dort in der vergangenen Woche bei Klana
wiederholt ein großer Bär, geſehen. Auf ſeinen räuberiſchen
Streifzügen hatte eines ſchönen Tages Meiſter Petz eine wei-
dende Kuh geſchlagen und zerriſſen. Die Nachricht von dieſer
Unthat verbreitete ſich ſchnell in der Umgebung von Klang und
kam auch zur Kenntniß einiger entſchloſſener Jäger. Es wurde
ſofort auf Veranlaſſung des dortigen Forſtverwalters, Herrn
Anton Strammer, eine Treibjagd auf das gefährliche Raubthier
veranſtaltet. Da die meilenweit r Forſtedieſes Gebietes bis zu den Bärenhöhlen des Krainer Schnee-
berges reichen, ſo hätte leicht möglich der Räuber nach ſeiner
ausgiebigen Mahlzeit in ſeinem unausforſchlichen Schlupfwinkel,
irgend einer Höhle im tieſen Hochgebirge, zu längerer Sieſta ver
ſchwinden können. Forſtverwalter Strammer unternahm daher,
von einigen ihm zugetheilten Förſtern und von dem Gensdarmen
Herrn Franz Eirath begleitet, unverwandt die Jagd auf dieſes
zur gegenwärtigen Jahreszeit in jener ſüdlichen Gegend äußerſt
ſeltene Wild. Es iſt den Jägern gelungen, die Beſtie in dem
Waldorte Paka anzutreffen und durch einige wohlgezielte Kugeln
unſchädlich zu machen. Der erlegte Bär war von beträchtlicher
Größe und wog 160 Kg.

Haifiſche in der Adria. Vor nicht langer Zeit wurde
die Nachricht verbreitet, daß in dem Meerbuſen von Fiume ein
großer weiblicher Hai in den Thunfiſchgarnen gefangen worden
iſt. Thatſächlich iſt ein ſolches Ungeheuer daſelbſt unſchädlich
gemacht worden. Von den Fiſchern und Schiffslenten wurde
die erfahrungsmäßige Behauptung aufgeſtellt, daß dieſes einge-
fangene Mutterthier gewiß von ſeiner Brut begleitet geweſen
ſei. Nicht lange ſollte die Beſtätigung dieſer Annahme auf ſich
warten laſſen. Vorige Woche umkreiſte ein kleiner Haifiſch die
Civil-Schwimmſchule im Hafen von Pola. Derſelbe wurde von
einem Matroſen des Leuchtſchiffes der Untiefen von Polg ver
folgt und mit einer Harpane verwundet. Außerdem wurde am
14. d. in den Gewäſſern von Medolino bei Polg von den Fiſchern
mit ihren Netzen ein anderer Hai von 2.15 Metern Länge ein
gefangen. Dieſer letztere iſt ebenſo wie der im Hafen harpu
nirte ein junges Thier und dürfte erſt einen Monat alt ſein.
Trotz ſeiner Jugend wäre aber die Begegnung mit demſelben
für Badende im freien Meere nicht ohne Gefahr, denn für ſo
ein gefräßiges Thierchen mit ſeinem furchtbaren Gebiß wäre es
ein Leichtes, eine Hand, einen Arm, einen Fuß oder Unter
ſchenkel vom Körper eines Badenden abzutrennen. Das in Rede
ſtehende junge See-Ungeheuer hatte eine Rachenöffnung von
ſolcher Weite, daß es einen Hund von mittlerer Größe ganz
leicht verſchlingen konnte. Seine äußerſt ſcharfen und koniſch
zugeſpitzten Zähne hatten eine Länge von 2 bis 6 Centimetern.
Das Auftreten der Haifiſche in der Adria und im mittelländi-
ſchen Meere hat erſt ſeit dem Durchſtiche des Suez-Canals be-
trächtlich zugenommen. Denn in früheren Zeiten hat man im
Verlaufe von vier bis fünf Jahren höchſtens ein oder zweimalvernommen, daß in den Wäſſern der Adria ein Haifiſch geſehen
wurde, welcher als Begleiter eines Schiffes die weite Schwimm-

klaffenden Spalten des Gletſchereiſes, die zuweilen über
fünfzig Meter Tiefe und eine Breite von zwei bis drei
Metern haben, bildet die J Paſſage ein Haufen ein-
gekeilten Schnees, den die Winde in die Spalte geweht
haben, der ſich hier feſtgeſetzt hat und der alſo eine faktiſche
Brücke bildet. Die hege ſolcher Brücken wird beim
Aufſtiege ſtets vom Führer, beim Abſtiege von den jetzt
vorausſchreitenden Touriſten geprüft; gleichwohl erfolgen
oft Durchbrüche, die aber meiſtens ohne ernſte Folgen
bleiben, da entweder die Spalte nicht ſehr tief iſt oder aber
der rückwärts folgende, nicht mitgeriſſene Führer oder
Touriſt „Hand hält“. Ja ſelbſt wenn der rückwärts fol-
gende Führer mitgeriſſen wird, bleibt er in der Regel
unverletzt und findet Zeit, den Eispickel einzuhauen
oder wenigſtens feſtzuhalten, um ſich damit aus
der Eiskluft emporzuarbeiten. Daß diesmal der Sturz
ſo unglücklich erfolgte, daß er ſofort eine tödtliche
Verletzung zur Folge hatte das zählt wohl zu den
ſeltenſten Vorkommniſſen in der Geſchichte der Alpiniſtik.
Es darf auch in dieſem Falle nicht im leiſeſten an dem
Verdacht gerührt werden touriſtiſcher Sport ſei an dem
Unglück ſchuld. Denn wie ſchon erwähnt, erfolgte das Un
glück, nachdem die gefährlichen Stellen der Criſtallotour
an der Partie bereits überwunden waren. Auch Meurer,
dem Vicepräſidenten des öſterreichiſchen Touriſtenklub, gilt
der Criſtallogletſcher als ungefährlich. Er ſchreibt anläß-
lich einer Tour, die er 1877 mit Michael Jnnerkofler auf
den Berg unternahm: Wir brachen am 4. Auguſt mit
Michael Jnnerkofler, dieſem Führer erſten Ranges, und
deſſen Bruder Franz um halb 4 Uhr früh von Schluder
bach auf. Jn zwei Stunden gelangten wir ins Val fondo,
an die Zunge des Gletſchers, legten Steigeiſen an und
ſtiegen auf dem Gletſcher aufwärts. Die ganze Wandernng
auf demſelben dauerte eine Stunde, dann erſt begannen die
Schwierigkeiten. Denn die Beſteigung des Criſtallo beſteht
in der Hauptſache in einer ſchwierigen, ſtellenweiſe außer-
ordentlich ſteilen Felskletterei. Der Gletſcher ſelbſt gilt
ſomit nicht als gefährlich, obſchon er in manchen Jahren
durch zahlreiche Sprünge, Spalten und Eiswände das
Emporklimmen beſchwerlich macht. Daß er nun doch ein
Opfer gefordert hat, das iſt eben Zufall, einer jener un-
glücklichen Zufälle, denen der Menſch nicht nur im Hoch-
gebirge allein ausgeſetzt iſt.

tour aus den Weltmeeren mitgemacht hatte. Unter den zahlt
loſen Schiffen, welche gegenwärtig Jahr für Jahr das Mittel
meer durchkreuzen, verliert aber gar manches nach der Fahr-
durch den Canal ſeinen Begleiter, der ſich dann bis in die nörd
lichſten Theile der Adria hinauf verirrt.

Landwirthſchaftliches.
Vor Kurzem veröffentlichte die „Deutſche Landwirth-ſchaftliche Preſſe eine Zuſammenſtellung der für Schlacht

vieh verſchiedener Art auf dem Berliner Viehhof in deu
letzten ſechs Jahren gezahlten Preiſe. Danach betrug imGroßhandel der Kreie für 100 Kilogramm Rinder

(Fleiſchgewicht)
im Januar Februar März1882 97,00 94,75 95,50 Mark1883 100,60 100,25 98,251888 87.20 686,00 85,75

J 100 Kilogr. Schweine
anuar Februar März1882 08,00 09, 106,50 Mark

1868. 83.20 68250 82,50Für Kälber, Fleiſchgewicht pro 100 Klg.:
Januar Febrnar März1882 110,40 105,50 104,00 Mark

1888 86.40 8050 68600Für 100 Klg. Hammel, Fleiſchgewicht:
Jannar Februar März

1882 100,20 104,75 106,25 Mark1888 87,80 84,50 82,00
Hiermit vergleiche man nun die Entwickelung des

Detailpreiſes in demſelben Zeitranm, wie ſie eine vom
Königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau zuſammengeſtellte
Tabelle zur Anſchauung bringt. Die jährlichen Mittelpreiſe
für den Geſammtſtaat Preußen betrugen, für 1 kg und
nach Pfennigen berechnet, für

Rindfleiſch Schweine- Kalbfleiſch Hammel

fleiſch fleiſch1887 113 115 100 1081886 117 119 101 1111885 119 120 102 1131884 120 120 102 1141883 120 128 103 1151882 116 128 100 111Man ſieht daß der Rückgang des Detailpreiſes ſich
in keiner Weiſe im Einklang mit dem des Engrospreiſes
bewegt. Ja während bei Kalbfleiſch der in den Jahren
1882-88 erfolgte Preisſturz im Großhandel ſich auf über
20 pCt. beläuft, iſt der in den Schlächterläden geforderte
Preis für dieſe Art Fleiſch zwiſchen 1882 und 1887 faſt
unverändert derſelbe geblieben. Daſſelbe gilt, wenn auch
nicht in ſo ſchroffem Maße für Hammelfleiſch, und nur
bezüglich des Schweinefleiſches iſt der Rückgang des Engros-
preiſes doch wenigſtens etwa in der halben Höhe ſeines
Betrages in der Herabſetzung des Detailpreiſes zum Aus-
druck genommen. Auch für die Fleiſchpreiſe gilt ſomit
genan daſſelbe was über die ganz ſelbſtändige und
willkürliche, von den Getreidepreiſen nicht beeinflußte Ge
ſtaltung der Brot und ſonſtigen Bäckerwaaren Preiſe
wiederholt bemerkt iſt.

Jagd und Sport.
Jm, Reg.-Bezirk Erfurt geht die Jagd auf Haſen,

Auer-, Birk- und Faſanenhennen am 15. September auf. Die
Jean auf Rebhühner und Wachteln iſt vom 1. September
ab offen.

Schönebeck, 21. Auguſt. Bei der geſtrigen Jagd auf
dem Terrain Schönebeck-Felgeleben wurden 80 Rebhühner
und 4 Trappen geſchoſſen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Aus dem Kreiſe der Verwaltung der Riebeck'ſchen

Montanwerke wird berichtet, daß ſich nicht nur unter dem
Ken des ſeit drei Jahren beſtehenden Verkaufsſyndikats für
Paraffinöle die vordem weichenden Preiſe befeſtigt haben,
ſondern daß auch der Conſum ſich in erfreulicher Weiſe er
weiterte, ſo daß die genannte Geſellſchaft in der erſten Hälfte
d. J. einen Mehrabſatz von 789.700 kg gegen die entſprechende
Zeit 1887 erzielt habe. Ferner habe ſich bei Leuchtölen (deutſchem
Petrolenm, Solaröl, Photogen) eine Preisbeſſerung vollzogen,
während für Paraffi und Kerzen eine ſolche erhofft werde. (M.

Aus Leopoldshall, 21. Auguſt, wird der „B. B. Z.“
geſchrieben: Die Abladungen von Chlorkalium ſowohl wie
Kieſerit ſind in den Monaten Juli und Auguſt ſtärker, als
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres, wie dies die in den
nächſten Tagen zu erwartenden offiziellen Berichte darthun
werden. Da unter den obwaltenden Verhältniſſen Specnlation
ausgeſchloſſen iſt, ſo ſind die ſtärkeren Verladungen und größeren
Beſtellungen ein unbeſtreitbarer Beweis, daß unbedingter Be
darf vorliegt und der Conſum obiger Artikel in ſtetem Wachſen
iſt. Nachdem nun die Lager der Conſumenten abſorbirt ſind
und bei den Abnehmern ſich die Anſicht, daß das Schächte-
Syndicat unter allen Umſtänden fortbeſtehen bleibt, immer mehr
geltend macht, treten jetzt, n einem ſonſt ſtillen Monat, größere
Anforderungen an das Verkaufs-Syndicat heran, ſo daß ein
baldiger Beſchluß einer ſtarken Mehrförderung zu erwarten iſt,
und zwar umſomehr, als bereits zum Herbſt ſehr große Quanti-
täten Chlorkalium feſt verkauft ſind.

Gemäß dem Generalverſammlungs- Beſchluſſe vom 20. d.
M. werden die Actionäre der Leipziger Disconto-Geſell-
ſchaft nunmehr aufgefordert, für ihre Actien nebſt Talons und
Dividendenſcheinen die Vergleichsſumme von 30 4 für das
Stück bei der Kaſſe der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt in
Leipzig in Empfang zu nehmen.

Der zwiſchen der Dresdener Bank und der Buka
reſter Stadtverwaltung abgeſchloſſene Vertrag wegen
Uebernahme einer neuen Bukareſter Stadtanleihe hat
nunmehr, nachdem die genannte Bank ihr Gebot den von andrer
Seite gemachten Anerbietungen entſprechend geändert hat, die
miniſterielle Genehmigung erhalten. Es handelt ſich bekanntlich
um eine 5proc. Anleihe von 13000000 Francs

Nachdem in voriger Woche eine Erhöhung der Preiſe
der Jute-Fabrikate um 2 ſtattgefunden hat, iſt geſtern
laut einer aus Hamburg telegraphirten Nachricht von der Ver-
einigung der deutſchen Jutefabrikanten eine weitere Erhöhung
pypn t m eingetreten. Die Tendenz für Juteartikel bleibt eine
ehr feſte.

Der Auſſichtsrath der Bredower Zuckerfabrik er-
klärt eine 7proc. Dividende (1886-87 Null).

Unſer Export nach Rumänien nimmt, da dieſes
Land ſeinen ſteigenden Bedarf an Roheiſen und Eiſenfabrikaten,
Blechen, Blei u. ſ. w. mehr und mehr aus Deutſchland deckt,
in erfreulicher Weiſe zu. Wie wir aus dem Bericht des Handels
kammer für den Regierungsbezirk Oppeln pro 1887 erſehen,
finden auch deutſcher Zucker und oberſchleſiſche Steinkohlen in
Rumänien Abſatz, letztere namentlich ſeit Einführung des Zwei-
pfennigtarifs vom Dezember 1887. Außer mit Rumänien war
auch mit den übrigen Donauſtaaten im genannten Jahre der
Verkehr Oberſchleſiens ein ſolcher, daß er für die Zukunft das
Beſte verſpricht.

Der Schweizer Bundesrath hat geſtern den Finanzaus-
weis der Schweizeriſchen Nordoſtbahn für den Bau der
Moratorinmslinien genehmigt.

Das argentiniſche Goldaufgeld wird in den lehten
Kabel peſchen mit 45 beziffert.

zeneſte Nachrichten.
Berlin, 23. Anguſt. (Fernſprechnachr. der Hall.

Ztg.) Die Widmung des BVildes, welches der Zar

dem Kaiſer Wilhelm als Erinnerung an Peterhof ver
r iſt in deutſcher Sprache abgefaßt. Graf Herbert

ismarck iſt durch das Geſchenk eines Bildes des Zaren
ausgezeichnet worden. Zu den am 17. September
ſtattfindenden Kaiſermanövern wird der Erzherzog
Karl Ludwig einer an ihn ergangenen Einladung folger.
Wahrſcheinlich wird auch ein r Großfürſt den
Manövern beiwohnen. Dr. Biſchof, Profeſſor der
neueren Sprachen der Bonner Univerſität, iſt geſtorben.

Die kaiſerlichen Prinzen werden am 25. Auguſt
ver verlaſſen.

raukfurt a. M., 22. Auguſt. Der Prinz von
Wales traf heute Nachmittag von Homburg hier ein und
wird der heutigen Lohengrin- Vorſtellung im Opern
hauſe beiwohnen.

Wiesbaden, 22. Auguſt. Der König von Däne-
mark ſowie deſſen Bruder der Prinz Hans von Schles
wigHolſteinSonderburgGlücksburg ſtatteten Mittags dem
Prinzen von Wales einen Beſuch in Homburg v. d. H. ab.
Wie es heißt, beabſichtigt der König, ſich Freitag
den 24. d. zu einem Gegenbeſuch bei Sr. Majeſtät
dem Kaiſer nach Berlin zu begeben und am Sonn
tag hierher zurückzukehren. Die Rückkehr nach Kopenhagen
5 77 den bisherigen Dispoſitionen am 5. September
erfolgen.

Augsburg, 22. Auguſt. Trotz ſtrömenden Regens
iſt die Truppen-Jnſpection durch den Feldmarſchall
Grafen Blumenthal in Anweſenheit des Prinzen
Leopold von Baiern glänzend verlaufen.

Mannheim, 22. Auguſt. Der Socialdemokrat Bebel wurde
am Montag Vormittags und Nachmittags von der Militär
juſtizbehörde in Karlsruhe zeugeneidlich vernommen in Sachen
des Landesverrathsproceſſes gegen den Hauptmann v. Ehren-
berg, welcher ſich gleichfalls in Karlsruhe aufhält.

Homburg, 22. Auguſt. Der König von Dänemark
traf mit dem Prinzen Hans heute Mittag Beſuche des
Prinzen von Wales von Wiesbaden hier ein. Dieſelben nahmen
mit Letzterem, dem Großherzog von MecklenburgStrelitz und
der Prinzeſſin Chriſtian zu SchleswigHolſtein im VictoriaHotel
das Frühſtück ein, beſuchten das Kurhaus ſowie die Kuranlagen
und reiſten Nachmittags bald nach 5 Uhr in Begleitung des
Prinzen von Wales wieder ab.

Stockholm, 22. Auguſt. Nach den nunmehr getroffe-
nen definitiven Dispoſitionen wird der König, begleitet
von dem Oberkommandanten von Stockholm Grafen Lager
berg, dem Kabinetsſekretär Bildt, dem Chef des norwegi-
ſchen Kadettenkorps Hofmarſchall Frölich, dem Oberſtlieu
tenant Harmens, am 30. d. M. in Warnemünde eintreffen
und ſich von dort aus direkt nach Berlin begeben,
von wo derſelbe am 3. September hierher zurückzukehren
gedenkt.

Konſtauntinopel, 22. Auguſt. Auf eine Anfrage von
hier aus hat die deutſche Regierung im Palais erklären
laſſen, ſie könne ſich in Kontrakt- Angelegenheiten deutſcher
Beamten in der Türkei nicht einmiſchen, ſei aber erbötig,
an Stelle des zurücktretenden Militärs event. drei andere
Offiziere zu ſenden.

London, 22. Auguſt. Das EminUnterſtützungs-
Comité empfing ein Telegramm des Jnhalts, daß
Major Barttelot mit drei anderen Weißen und 540 Ein
geborenen Anfang Juni Yambuya (das Lager am
Arawhimi) verlaſſen habe, um Stanley Erſatz und Vor
räthe nachzuführen.

London, 22. Auguſt. Die „St. James-Gazette“ ſagt,
die Regierung habe Nachrichten über einen ernſteren
Aufſtand in Maimena (Nordafganiſtan) erhalten.
Jshak-Khan, der Gouverneur von Balkh, ſolle in die Sache
verwickelt ſein. Von Herat ſeien Truppen nach Maimena
geſandt worden.

New-York, 22. Auguſt. Jm n haben hef-
tige Stürme viele Brücken der Baltiimore- und Ohio-
bahn zerſtört. Die Landwirthſchaft in Maryland, Penn-
ſylvanien, Virginia und NewJerſey hat großen Schaden
gelitten, viele Fabriken ſind zerſtört, auch ſollen mehrere
Perſonen ums Leben gekommen ſein. An der Oſtküſte
treten ebenfalls heftige Stürme auf.

Magdeburger Vörſe, vom 21. Auguſt 1888.

Aeiche-Rnteifgße z e eeees TMagdeburger Stadt- Obligationen 101,75 SChemiſche Fabrir Buckan- Obligationen 5
Deſſauer Gas Obligationen e

Div. p. St.
M All Verſich. Geſellſchaf A So wen

agdeburger em. Verſich. Geſellſchafts Aet.p. S à 300 M. vollgezahlt 25 25
do, Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

3 n t. iedo' 180 188do. agel-Berſicher.Actien p. St.

d n er r w a 55 640,00 Go. ebend-Verſich.Actien p.M. mit 20 Einzahlung 21 20 407,00 Sdo Rück-Verſich.Actien per Stück à 300
M. vollgezahlt e 0 J 0 33 46 2 2 uDiv. in1886 [1887

Ackien Brauerei Nenſtadt- Magdeburg 8 13 10Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 5 T.Chemiſche Fabrik Buckan-Actien. 4 2 89,25 8
Deſſaner Gas-Actien 4 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienburg 4

„„Kette“, Elbſchiff.Geſ.Actien e 4 2 2Leoph. er. chem Fabr. St. Actien o 8 6 I111,60 S
Magdeburger Allgemeine Gab-Actien 7 5

do. Bankverein-Antheile 8 4 5do. Bau u. Creditbank- Aktien 4 10 10 172,09 G
do. Bergwerks- Aktien 15 13234,0 Gdo. do. Stamm Priorit.Act, 5 15 13 234,00 Bdo. Privatbank-Actien 4 47) 10 117,50 Bdo. StraßenbahnActien e 9 235,50 Bdo Theater. Actien 3 7Marie, conſolidirte VergwerksActien 4 62 2 97,25 BMaſchinenfabrik Buckau-Actien 0 56,00 GSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien. 4 7 7
do. do. Stamm- Prior. Act. 5 7 7 z.e e eiten i 12 217,50 Sdebi Zu ſinerie- Stamm Actienn t KCrern n Prior. 6 7 I 103,00 G

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unfſtrut.
Fall Wuchs

Halle 22 Aug. 1.86 23. Aug. 1.861Trotha e 22822828 e I i e de 72 1.92 en
Straußfurt 22. Ang. 1.23 123. Aug. 1.20l 0.03

El be.
Magdeburg 21. Aug. 137 22. Aug. 1.34 0.03Dresden 53 0.02 0.08
Anßig 1231. 1.50] o
Halliſche Getreide- und Producten-Börſe.

Halle a. S.. 23. Augnuſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-
gebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen neuer 163--178 M., feinſter
alter gefragt bis 183 M. Roggen 138--150 M. feſt. Gerſte,
ſteigend 100--175 feinſte bis 180 M. Hafer, 137146 M. feſt.



Mais, M. Ragps ſteigend, 225-24b M. feuchter
entſprechend billiger. Rübſen, M. bſen, Victoria
ohne Petebgh Kümmel, excl. Sack uetto 48-—50. Stärke,
incl. Faß von 100 Kilo netto, bei lebhafter Nachfrage
7,50 „50.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linfen 33-44 BVohnen ohne Angebot. Kleeſagaten
ohne Aungebot. Weißklee M. Schwediſcher Klee M.

Rothklee Mark. Esparſette Mark.Futterartikel, gefragt gyttermebr, 13,50--14 M. Roggeu
fleie 10,00- 10,25 Weizenſchaalen 8,75--9.00 M.
Weizengrieskleie 9,00 M. Malzkeime, geſucht, helle950 10,50 M. dunkle 8,50-—-9,50 M. DLelkuchen, 12,50--13.00
M. Malz, 25—27 M. Rüböl 54 M. feſt Petroleum 26
M. Solaröl, 0.825/300 13.50 ſehr feſt. Spiritus 10,000 Liter
Procent, ſtill, Kartoffellpiritus mit 50 M. Verbrauchs
n 52,60 Pr mit 70 M. Verbrauchsabgabe 32.60. Rüben

tritus

Börſennachrichten.
Berlin, 22. Auguſt Das Geſchäft an der heutigen

Börſe war nur in Ruſſen, Ungarn und Egyptern ſowie in oſt
preußiſchen und mecklenburgiſchen Eiſenbahn werthen von einigem
Belang, doch waren auch Montanwerthe bei ſteigender Tendenz
feſt und belebt. Jm Uebrigen trat durchweg eine große Zurück

zu Tage und blieb demnach die Tendenz bis zum
Schluſſe gedrückt.

Waaren und Produktenberichte.
etreide.

Berlin 22. Ingng Weizen per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine ferner
geſtiegen, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. be Loco 166--2386 Mk.
nach Qualität bez., gelbe Lieferüngéqualität 175 Mk. bez., per dieſen Monat und per
Auguſt-Scptember Mk. bez, per September- Oktober 176,5--178,50--178 Mk. bez.,
per Oktober-Nevember 178 180-179,75 Mk. bez., per November Dezember 179 bis
181,50--181 Mk. bez. (Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per1000 Kilogr. loco ſeſer, Termine gekündigt Tounen, unt. Mk.

bez., Loco 170--186 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 179 Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. bez. Roggen per 1060 Kilogr. loco unverändert, Termine höher,

50 Tonnen, Kündigungspreis 143 Mk. bez., Loco 124--143 Mk. nach Quaität bez., Lieferungsqualität 141 Mk. bez., inländiſcher mittel neuer 136--138,5 Mk.

bez., alter 140 Mk, ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., per
ber Mk. bez., per September- Oktober 143,75--143, 144,5--143,75 Mk. bez., per
Oktober- November 145,25--145--146,25 145,75 Mk. e per November Dezember
147 146,75 147,75 147,5 Mk. d per Dezember Mk. bez. Gerſte per 1000
Kilogr. feſt, große und kleine 318--4185 Mk. nach Qualität bez., Futtergerſte 118
bis ſ30 Vik. bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſeſter, Termine höher, gekundigt
300 Tonnen, Kündigungspreis 119,5 Mk. bez., Loco 115--148 Mk. nach Oualität bez.,Lieferungsqualität 119,5 Mk. bez., ponmerſcher 135--138 Mk. bez. feiner 139--142,5
Mk. ab Boden, Bahn und Kahn bez., preußiſcher 135--138 Mk. r feiner 239 bis
142,5 Mk. ab Boden, Bahn und Kahn bez., per dieſen Monat 119,25--119,75 Mk.
bez., per Augnſt- September Mk. bez., per September- Oktober 119,25--120 Mk.
bez., per Oktober- November und per November Dezember 119,25--120,25 Mk. bez.

Magdeburg, 22. Auguſt. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 173-180 Mk.,
Weiſ weizen zk., glatter engliſcher Weizen 165--170 Mk., Rauhweizen

Mk., alter Roggen 138--143 Vik.. neuer Roggen Mk. b Che
valiergerſte 153--183 Mk., Fern 3 140--148 Mk., Hafer 130-140 Mk. für 1066 Kilogr.

Breslau, 22. gr. ger per Auguſt 137,00 Mk., per September- Oktober
137,00 Wik., per November- Dezember 141,00 Mk.

Stettin, 22. Auguſt. Weizen feſt, loco 170,00--181,00, per SeptemberOkt.
179,00, per Oktober- November 180,50 Mk. bez. Roggen feſt, loco 133 bis
138, per September- Oktober 139,00, per Oktober- November 240,20. Pommerſcher
Hafer loco 125--133.

Köln, 22. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,25, fremder loco 19,75, per No
verüber 19,70, per März 20,40. Roggen hieſiger loco 18,00, fremder loco 15,25,
per November 15,15, per März 15,85. Hafer er loco 14,06.Hamburg, 22. Auguſt. Weizen loco feſt, Jeiſeiniſcher loco 182,00 bis

188,00. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco 152--158, ruſſiſcher loco feſt,
95 100. Hafer feſt. Gerſte a 8,26 Gd., 8,31 Br., per Früßjahr 1889

eſt.
Wien, 22. Auguſt. Weizen per

8,97 Gd., 9,02 Vr. Roggen per Ferbſt 6,25 Gd. 6,30 Br., per Fruchahr 1889Gr 3. Gd,, 5,85 Br., per Frühjahr 1889 6,13
Bd., 6, 18
6.55 Gd. 6,60 Br. Hafer per Herbſt 5,80

r.

Peſt, 22. Auguſt. Weizen loro ſteigend, per Herbſt 7,91 Gd., 7,93 Br., per
Frühjahr 1889 8,61 Gd., 8,69 Br Hafer per Herbſt 5,40 Gd., 5,45 Gd., perFrühjahr 5,75 Gd., 5,80 Br.

Paris, 22. Arguſt, Rachm. (Schlußbericht.) Weizen ſteigend, per Auguſt 27,50
per September 27,50, per September- Oktober 27,60, per Nodember Februar 27,80.

Roggen feſt, per Auguſt 14,00, per November Februar 15,40.
Paris, 22. Auguſt, Abends. Weizen ru ig per Auguſt 27,50, per Sep

tember 27,70, per Sepkember- Dezember 27,00, per November Februar 27,75.
Amſterdam, 22. r Weizen auf Termine höher, per November 224.

Roggen loco ſteigend, auf Termine e per Okt. 122123 124 125 126 125.
London, 22. Auguſt. An der Küſte angeboten 1 Weizenladungen.London, 22. Auguſt. (Anfaugsbericht.) Fremde hen ſeit letztem Mon

tag Weizen 68500, Gerſte 21300, afer 74700 Ort. Sämmtliche Getreidearten
feſt, Weizen Sh. höher, Hafer Tendenz zu Gunſten der Abgeber.

London, 22. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
Weizen 689700, Gerſte 21300, Hafer 44700 QOrts. Getreide feſt engliſcher

Weizen unverändert, fremder Weizen 1 Sh. höher gehalten, Käufer zögernd,
Hafer anziehend.

New-Hork, 21. Auguſt. Rother Winterweizen loco 99 do. per Auguſt 972per September 97, per Velibe z 9 r du v

tag

5[rCT--TTTÜC-SäSÄaä=a=*Tra'S*ssetböi=oakt on

ucker.Sude von V. Anguß
Ragdebdurg:

21. Auguſt 22. Auguß,
Granulated

Kriſtallzucker I.
Kriſtallzucker II.

S
ornz. Rend.Kornz. Rend. 7 e 15.00- 18.50 M. 15.00-- i8.0 M.

enden am 2. Auguſt z

21. Auguſt. 2. JBrodrafſinade 29.25 M. 29.229.00 M. 29.00 M.

inade II. 25

loco ohne

Gebinde.

Matter
P

26,3

n h 22. Auguſt.

mit 15 Points
Havre,

er u. Comp.)
ember 73,00, per Dezember

Hamburg, 22. Auguſt.
Auguſt 628,, per September

low ordinary per

100 kg mit Faß in
Kündigungspreis L
bez., per Septbr.- Oktober

Auntwerpen, 22. Auguſt.

Bremen, 22. Aug
New-

er dieſen

Dezember 32——33,2 z
Magdeburg, 22.

Nordhauſen,
Brennerei 62——69 M

Poſen, 22. Auguſt.
Verbrauchsabgabe von 70 M. und darüber

Breskau, 22. Auguſt. Spiri-us per 100 per 100 proc. excl. 50 M. Ver
brauchsabgabe Auguſt 57.00, AuguſtSeptember 1.00, Septbr. Oktbr. 51.00, do.
do. 70 M. Verbrauchsabgabe, Augu

Stettin, 22 Auguft. Spiritus
50 M. Conſumſteuer 52.70, do. mit 70

Oktober bez.
Paris, 22.Auguſt 43.00, per S

r
bez.,

ſchnittspreis
bez.,

Gem. Melis I. 7Tendenz am 22. Auguſt

28.25 M.
25-—27. 0 M.

Unvererändert.
Rohzucker 1. Produkt:

hen f. a. B. Hamburg.
eAuguſt 14.50--14.55

September 14.45--14.56
Oktober 13.35--13,371
Oktober D
NovemberJanuar März 1889 13.20

renen der Kaufmannſchaft.
Rohzucker 880 feſt, loco 39.75. WeißerNr. 3 per 100 Kilogr. per bhuſt 42.80, per September 12.60, e

ktoberJanuar 38.10, per Januar April 38.50

v et 22rohzucker 14Rew h

Tendenz
Die

Auguſt. (Tel

uguſt. Vorm.

orkt, 21. uſt.

nach Angabe

(Telegr.)

n per

(Telegr.)
in NewYork 7 Gd., do. in Philadelphia 7 l G

D. e C., do. Pipe line Certificats D. 872

bez. u. Br. 34.45 G.e be
m i d 13.1ezember 13. G

13.30 Br., 13.25 bez.

egramm.)
er, Cent al-Cubaver 21. i (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) elie

10 ühr 30 Min.

100 CEtr. ermine

piritus.

52,2--526 bez.,

bez.

aß 32,9

Geſchäftslos.

31.40, Auguſt- Septbr.

(Telegramm.)

Hele. Oelſgaten. Fettwaaren.

ezember 66.2
o rk, 21.

9,05, do. Rohe u. Brothers 9,00.

er AuguſtSeptbr. bez.,

Rüböl behauptet, per
5, Januar-April 66.25 M.

Anusländiſche Eiſenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Böhm. Nordbahn Gold 102, 25GDuxBodenbach II. 5 87, 25
do. do. III Gold 5DuxPrag, Gold 5Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 49/2 82,30 G

KaſchauOderberg 5 33, 90bz Go. do. Gold 5 I04, 90bz BOeſterr. FranzStaatsb. alte 3 82,50G
do. do. von 1874 3 79, 60bz G

O ger ich v d u D.eſterreich. Nordweſtbahn
do. do La. B. 5 87, 25
do. do. Gold 5 108,00B

Oeſterreich. Südbahn 3 (61,20bz B
do. do. 5 103, 2063zReichenberg-Pardub., Gold 5

Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 82, 00b

do. do. o 5 1104,10do. Oſtbahn I. Em. 5 82,90b;

CherkowAzow gar. 5 (95,60bzGrvße di Staatsb. gar. 3 173,506z

JelezOrel gar. 5 (93,306JelezWoroneſch gar 5 98,75 d
Kursk-Kiew gar. 4 87, 606zMoscoRijäſan gar. 4 (91, 100z
Rjaſan-Koslow gar. 4 (67,60 b
Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 82,75 G
Trauscancaſiſche gar. 3 (65, 50bz G
Warſchan-Wiener II. 5 I10i 256z B
Gotthardbahn IV. 5 107,10

Eiſenbahn See m Stamm
rioritäts-Actien.Berliner Börse vom 22. August.

Dividende 1887AachenMaſtricht s 28.800 G
DuxBodenbach 72/2 (141,50bz

Preußziſch d deutſche Fond h See dwigedahn S drenß e un e e otthardbahn t „1onn dzu onds MainzLudwigshafen 4146105. 20bz

wer Marienburg Mlawka i 71, 106p. o. do. St.-Pr. 5 1112,80630T Reichs- Anleihe 4 10s. 300 Mecklenb. Friedr.Franzb. 5,80)155. 750do. 3 109, 996 Oeſterreich. Rorbweſeahn 4 (69, 10bz
conſol. Staats Anleihe 4 107, 30 do. (Elbethal) 3/2 87., obdo. 31/2 104.40 Otſerrsgie Staatsbahn 31/2109, 4063Pre Stagats-Anl. v. 1868 4 103, 906 do. Südbahn 2 redo. Lon 1850, 52. 53, 62 4 1102,8 Oſtpreußiſche Vidtahn 117,60

do. Staats Sch.Sch. 3/2 10 750 do. do. St.Pr. 5 120. 10do. Prämien- Anleihe 32 152, 256 Rufſ. Staatsbahn gar. 122, 25 G
Berliner 5, 90 do. Südweſtbahn gar. 67, 20 bo 112, 75 Saalbahn 1/3 45. 30bz Gdo. lioo h do. St-Pr. d o. 500Kur und Neumärkiſche 31/2 102, 10 z Warſchau Wiener 15 164, 25b63 G

do. neue 31/2 83 Weimar Gera 0 24, 25 vvundich. Fentral. 5 do. do. St.-Pr. 3 90,00bz GJ do. o. 02, 00 erraba 13/ f. 1obSj do. do. z 03. Wervabahr 3 o2) Oſipreußiſche 3/2101 lPommerſche 312102, 40b

t 4 i92-oſenſche, neue 4 102, 20 bh 33), o o Deutſche EiſenbahnPrioritätsächfiſche 4 106,406Schleſiſche, altlandſch. 31 10273 Obligationen.

do. n e 312102, o0 b B wWeftpreußiſche 31/2 o BergMärk. III. A. B. C. 3/2 102,10 G
do. T. 9 104, 00BKur- und Neumärkiſche 4 105,60G do. VII. 4 1104, 40dz

ommerſche 4 105. 00 G do. VIlII. 4 1104, 40b6S Prenßiſche. 4 105,506 do. IX. 4 104,20S Säg ſiſche 4 105. 60G do. Rordbahn 4 194,006F l Schleſiſche 4 105,40G Berlin-Anhalter 57er 4 1104,006
do. do. La. C. 4 104, 00Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, BerlinGörlitz B. 4 104,00B

Mk. p. St. ſco. 100,00B BerlinHambürg I. 4 104, 00bz OCöln.Mind. Prämien-Anl. 312 136, 50bB do. do III. 4 rot, ob G
Sächſiſche Rente 3 (93,75G Berlin-Potsdam-Magdeb. A. 4

do. do. do. C. 4 1104, 10BerlinStettin II. HII. VI. 4 10 o0bz G
BreslauSchweidn.-Freib. H. 4 1101,0063

do. do. K. 4 1101,90bz
do. do. v. 1876 4e 0 i 7Ausländiſche Fonds. Evt Alladener 30

2 do. VI. A. B. 4 1161,40 Bl do. VII. 4 104,306zAtalieniſche Rente 5 97, 10b3 G Magdeb.-Halberſt. 1865 4
Oeſterreich. Silberrente 45 68,70bz G do. do. 1873 4 liot, obdo. apierrente i do. Leipzig. A 4 i. ndo. doldrente 4 (092,50bz O do. do. 4 2.RuffiſchEngl. Ani. v. o do. Wittenberge 3do. do. 1871 5 (96, 80bz B MainzLudwigshafen gar. 4 80Gdo. do. 82 6 Riedeiſchl-Mart. Pr. Aet. I.

do. do. 1873 5 98,50 z do. o. u. 4Ruſſiſche conſ. Anl. v 1875 41/2 93, ob G do. Pr.-Obl. I. u. II. 4
do. ausw Aul. 1877 5 do. do. III. 4 o 060do. conſ Anl. 1880 4 83. 30bz Nordhauſen- Erfurt 4do. To. i884 5 (97 90 Oberſchleſiſche Ia. E. 31 o 70do. Ricolai-Obl. 4 86,70 b do. G. 4 104,10 Gdo. III. Orient-Anl. 5 (60 10a, 200 do. H. 4do. Präm.-Anl. v. 1864 5 168, 30bz B do. Em. v. 1879 452104, 100
do. do. 1866 5 735, 996 do. Em. v. 1880 4do. Bodencred.-Pfandbr.4/2 89, 0odz Oſtpren ſage Südbahn mee
do. Centr.BodenCredit Rechte er Ufer I. 4 1104,006fandbriefe 5 75, 90 do. do. II. 4 iot 0Kumän. Staats Rente 6 106, 10d) Ryeiniſche II. 31
do. do. fund. 5 101 90b do. do. 1858, 60. 4 104,60do. do. amort. s 200 do. do. 1862, 64. 1 o 00Ungar. Staats Eiſ.-A, 5 103,50 z G do. do, 71h, 79er. 4 101,00

do. v Otl. 5 103, 700z V Saalbahn 3do. Gold Rente 4 83, 80B Thüringer VI. 4 104,99BSerdiſche Rente 82, 40dz0 Weimar Gerger 4 103,25 S6. do. s 83. 208 Werrabahn 4 o so

Zinſen à 40 v.

Bank, m und Creditbank
etien.

ansgenommen Reichsbank
41/200.

Darmſtädter Bank
Deutſche Bank
Deutſche Genoſſenſch
Disconto-Geſellſchaf
Dresduer Ban

do.
Leipziger Eredit-Anſt

Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit

Reichsban
Sächſiſche Bank
Weimariſche Bank

Dividende
Berliner Handels-Geſ.
Braunſchw. Hann. Hypoth

Gothaer Grundcreditbank
junge 40 00 E.

Magdeburger Bankverein
do. Privatbank

Preuß. Bodencredit-Bank
do. Centralbodencredit.

4000
k. Fpyety Bank

1887
176, 196z O
102, 60
156,:
170,
132,

221,
137,

Bank
t

a e a

alt
2 117,00G

112,0bz O118,50 G

119,706

140,20 z
112. 2563G140, o
112,50etwdz G

e 2

t

HypothekenCertiſicate.

Anhalter Landesbank

o. do.Deutſche Hyp.Br.

Braunſchw. Hannover tDeutſche Grüundſchuld- Bank i

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

II. do.

102, 100z O
103, 00bz G
99,00 G

5 I09,90 G
103, 40bz G

erlin
V--VI.

h oco ohne Faß verſt.
Conſumſteuer 32.90, AuguſtSeptember

b0 M. Conſumſteuer do. mit 70 M. Conſumſteuer 32.00, do. do. September

Auguſt. Nachmittag. Spieptember 42,00, per Septbr.- Dezbr. 43,25, Kuner u

71, Br.bez. u. vt. 13.05 G.,

'900, Javazucer 16i, ſtetig Rüden

aſſee.
Havre, 22. Auguſt. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) NewYork ſchloß

Seuſſe Rio 13 000 Sack. Sanutoe 5000 Sack. Recettes für geſtern.

22. (Telegramm von Peimann-Kaffee c average Santos per Auguſt 77.75, per Sep
96.75. Alles feſt.

(Nachmittagsbericht.) Good average So tfos per
Dezbr. 56 ver März 565 e

New-Hork, 21. Auguſt. (Telegramm.) Kaffee (Fair-Rio) 14
eptember 10.82, do. do. per November 10.02.

Gekündigt üg.oco per dieſen Monat bez., AuguſtSeptember
Dez.-Jan. Januar- Februar bez.

egramm.) (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 202, bez., u. Br, per Auguſt 202, Br., Sevtemb. 20, bez., 268, Br., per
Oktober Dezember bez. u. Br. Weichend.

Stettin, 22. Auguſt. Loco 13
5 22. Auguſt. Petroler

per September- Dezember 7.85 G.

Petroleum.
Berlin, 22. C mich Petroleum, h rtoo Standard white) per

oſten von

.00.
m feſt, Stand. white loco 7,85 Br., 7.75 G.,

(Schlußber.) Standard white, loco 7.90 Br. v
u Raffinirtes Petroleumd. Quohee Petroleum in NewYork

8

705

Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich.) Spiritus per 100 à 1009 10000 1 nach
Tralles loco mit Faß (verſt.). Termine Gekündigt Liter.
preis M. bez., per dieſen Monat Auguſt September bez.

Spiritus per 100 1 à 1009-10,000 (verſteuerter) loco mit Faß bez.
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne FTaß.

Liter. Kündigungépreis M. Loco 52,6 -52,9.
Monat u. per Auguſt September

ktober 52,2—52,6 bez., per Oktob.-Novemb. 52,7--53 bez., per Novemb. Dezember
52,4--52,8 bez., per April-Mai 1899 53,7-54

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe.
Kündigungspreis bez., loco ohne
Monat und per Auguſt- Septbr. 32,6--52,8 bez.

September-Oktober 32,7 33 per Oktob. November 33--33,2
per April-Mai 1889 34 -34,4
Auguſt. (Hermann Walther.)

aß unverſteuert bei 50 M. Verbrauch sabgabe 53. 20--53.50 bez., desgl.
70 M. Verbrauchsabgabe 33.70-34,00 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

22. Auguſt. Brauntwein' 455

Feſt und höher.
urchſchnittspreis z

per

z

Feſt und höher. Gekündigt Liter.
mit Faß bez., ver dieſ.

rchſchnittspreis perbez. per November
b Tartoffelſpiritus r

für 100 Kilogr. ohneder Commiſſion der hieſ. Branntweinfabrikanten

Spiritus loco ohne Faß, er 51,40, 70er 31,60, mit

viritus fe

Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich). Rüvöl per 100 kg. mit Faß. Termine
ießend. Gekünd. Centner. Kündigungspr. Mark. Loco mit Faß

loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 56,6 bez. Durch

W p per SeptemberOktoberper Oktober- November 55--54,7 bez., per November Dezember
54.9--54,6 bez., per April-Mai 2889 54- 53,5 bez.

Breslau, 22. Auguſt. Rüböl per Augu
Stettin, 22. Auguſt. Rüböl feſt, Au
Semrerj 22. Auguſt. Rübol cheet loco 52 00 G
Paris, 23. Auguſt. Frl66.060, tember

e

56.00, Sept.Okt. 55.00
guſt 54.50, Sept. Oktbr. 54.00.

Aug. 65,75 per Septemb.

uguſt. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 9.00, do. Fairbanks

Be tet

Kündigungs

Nr. 7

Abel-Teſt

Gekündigt

Septem

aß ab

do. mit

peri 43,25

»Famrurg, 21. Angu ütterſtoffe. Palmkucher, bentſche. 215 M. für
1000 Ig. Cocosnußkuchen, deutſche, 135 M. für 1000 kg. Baumwollfogtkuchen i25
M. für 1000 kg. nußküuchen 135--150 M. für 1000 g. ie nach Qualität. Roye
kuchen 130 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 130 B. für 1000 kg. Palmkernſchrot 150
M. für 2000 kg.

Futterſtoffe und Düugemittel.

Hülſenfrüchte-
Berlin, 22. Auguſt. ol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen, 20 sSpeheh ren weiße, e g7 et o G der ſo k

Wien,
MaiJuni 1889

New-Hork, 21. Auguſt. Telegramm). Mais (New) 53.
ehl.

Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 and 1 ver 100
inkl. Sack. Steigend. Gek. ck Kündigungspr. M., per dieſen Monat
19.17--16,25 bez. Durchſchnittspreis M., per AuguſtSeptember 19.15--16.25

„M., per September-Oktob. 19.15--19.25 M. bez., ver Okt. November 19.25 19.35 ber
ver November Dezember 19.40-19.50 bez., per Dezember- Januar bez., per
AprilMai 1089 19 80--20.00 bez.

tun. ung Weizen mehl Nr. 00 25.25--23.25 M. bez. Nr. 9
23 25--21.25. Feine Marken über Notiz v Roggenmehl Nr. 0 und
1 19.25-- 18.25 M. bez. do. r. 0. und 1 20.50--19 25 M. vez,
Nr. 0 1.75 M. höher als Nr. 0. und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Paris 22. Auguſt, Nachmittags. (Schlußbericht.) Mehl acgzr, per Auguſt
60,30, per September 60.75, per Septr. Dezember 61,25, per Novemb.Febr. 61.75,

NeweYork, 21. Auguſt. (Telegramm). Mehl 3 D. 40 C.
tärke. Kartoffelmehl.Berlin, 22. Auguſt. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 g. brutto inkk

Sack. Termine ſtill. Gekündigt Sack. Kündegungspreis M.
Prima Qualität loco 19.90 Br., ver dieſen Monat 19.99 Br. Durchſchnitte
preis M. ver Auguſt-Seplember M., per September OktoberM., per Httober, November M., per November Dezember
Tröckene Kartoffelſtärte per 100 Kg. brutto inkl. Sack Termine matter. Ge,

Sack. Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco 19.60 Br, per dieſen

feine Marken

ber.

Monat 29.60 Br., Durchſchnittspreis M., per AuguſtSeptember M.per J kt. M., r Okt. November B. M., per NovemberDezembe
e e 0

Stroh. Heu.Bexlin, 22. Auguſt wo Mcktes 6.00 bis 6.25 Mk., Heu 520

bis 7.20 M., per 100 kg.r 22. Auguſt Richtſtroh 5,00-5,75 M., Krummſtroh 3.50-4,00 W.
per eHeu 8,00-—9,50 Ei iſchutter. er. eBerlin, 22. Auguſt. (Pol.- Präſ.). Rindſieiſch, von der Keule, 1.00--1.40 M.

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M., Schweinefleiſch 0.80--1.40 M.. Kalbfleiſch 0.80-1.50 MS 1 0.80-1.10 M. Butter 1.60—2.80 M. ver 1 V. Eier d St
Kartoffeln.

Berlin, 22. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Kartoffeln 3.00--6.50 M. per 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 22. Auguſt. (Telegramm). Baumwolle. (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 8 600 B. Ruhig. Tagesimport 3000 B.

Liverpool, 22. Auguſt. Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. Baumwoll
Umſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 500 B. Ruhig. M
amerik. Lieferung Auguſt 54 Käuferpreis, Oktober November Seſ16 do. Dezew
b r-Janu ar L do.,

Metalle.
Amſterdam, 22. Auguſt. Nachmittags. Bancazinn 58
Glas gow, 22. Auguſt. Vormittag 11 Uhr. Roherſen. Mixed numdert

warrants sh. d.
Glasgow, 2 Auguſt, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants sh. d.M., 23. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilcege,

l.
London, 21. Angſt. Silberbar ren 421,, Lſtel. Zinn 93 Lſtrl., Kupfer
Lſtrl. Zink Lſtrl.817 pan. 13 Lſtrl. Quecſilrder 7 gſl.

20 n De Dor. 20. Auguſt, Zinn, Straits 21,15 Doll. Eiſen Rr. 1 Coltnel
0 eLondon, 22. Auguſt. i Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier.) ChiliKupfer 82 do. pr. 3 Monat 78
Viehmüärkte.

London, 20. Auguſt. (JskingtonViehmarkt.) An den Markt gebracht waren
3100 Stück Hornvieh, 9000 Stück Fog 90 Stück Kälber, Stück Schweine,
Bezahlt wurde das Stone von 8 für Hornvieh 2 eh. 4 4 bis 5 ab. 24., für
Fa e 3 s3. 2 d. bis 6 ehb. d., für Kälber 3 sh. 8 d. bis 56R. à, für Schweine

B. 4 d. bis 4 sh. 4 d.
Zerbſt, 21. Auguſt. Der heutige Markt war äußerſt lebhaft. An Pferdenwaren 36 Sia angetbehen, an Rintvie 1200 Stück und 4000 ferde

erhielten ſehr hohe Preiſe und ebenfalls Schweine. Mehrere Tauſend Fremde warey
zum Markt gekommen.

Verlag der Akli I i itung“ Iveraninerküh: re en h e PoliFeuilleton und den übrigen Inhalt des Rachdezeichneten; Redakteur
r. Ewald Schulze für Lokales, rovinzielles, ater und Muderſekbe i. V. für den Börſen- und Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion

r ſprechen Vorm.

Uhr Abends.

4

312108, 20106. 60

Zf.Gothaer Grunder. III. 7 UmrechnnngsCourſe:
do rin 3.9 ö 2 Mk. 100 Fl. holländ. m 170v 0, 50 1 l. i err. c nPicininger 400 Pr. Pfdbr. 200 S 4 Mk. 25 4t 100 Rubel

eining. Looſe 4 25,206 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk,Preuß. Bodener., rückz. 110 5 mdo. 100 5 1059 256do. V. vI, 100 o Wechſel.do. 115 115, 10do. 4 103, 4063Preuß. Centralrodener.Vr., Amſterdam 100 Fl. 8 T.
rücd 110 5 11143, 256 do. 100 Fl. 2 M.do. 110 4 nis London 1 Lſtr. 8 T.

z u s 9 7100 104, 40 v ari 100 Fres. 8 T.Preuß. Hyp.-Br. 120 s i do. 100 Fres. 2 M.
do. 110 5 114 50B Petersburg 100 S.-R. 3 W.
?3 199 103,3993 g de 100 3do. 99,50 d Lie eſt. W.Süddeutſche Bodencr. 4 ſah vor v e t. z M.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Jnduſtrielle Geſellſchaften. Cours in Mark.

Zinsfuß 40.

5 per FtDividende 1887 ucaten rAnhalter Maſchinenb.A. 5 103,00B Jmperials per St. 15. o
Berlin. Anh. Maſch. 6 118.256 Napoleonsdor per St. 16,235
Berl. Maſch. Schwartzkopff 5 368, 20bz So vereigus e lCröllwitzer Papierfabrit 10 267, 90 Engliſche Banknoten er
Deutſche Cont.Gas. 9i2 li66 756 rauz. Banknoten per 100 Fres. 50,75
Glauziger Zuckerfabr. 3 99. 200 eſſerr. Banknoten per 100 Fl. 165,606
Greppiner Werke 5 98,70d do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 168,20GruſonWerk 712 268. 750 Ruſß. Banknoten per 100 Rb. 200, 10 b

alleſche Maſchinenfabrik 15 255, 00ette, Elb a .-Geſ. 0 53, ob
Körbisdorfer Zuckerfabrik 0 o 905
Leopoldshall, chem. Fabr. s (111, 0bz G
V eerrger 5 (97,00 vz Gagdeburger Banban 10 172. 00z V in7iMagdeburger Straßenbahn 10 235 000 Leipziger Börse V. 22. August,
Nordhäuſer Tapetenfabri 62/3 126,50
Staßfurt, chem. Fabrik 8 135, 90v

r r m 216, 00 gfitzer 2 HZeitzer Maſchinenfabrik 162 240, 50bz G Pfandhr. des Sächſ. Landw.

Credit Verein 4 103, 10Creditbr. des Sächſ. Landw.
Akia t e leref Gewtſch 11/2103, 19
u d. Mansf. GewBergwerks und Hüttengeſellſchaften. v. 79 67 u 4 102,750
do. von 1875 v,) 4 102,75do. von 1882 4 303, oo V

Auhalter Kohlenwerke 13 185,06G do. von 1879 aBochum. Gußſtahl 7 174,75 63 G
Conſolidirte Marie 62/3 97, 30b Altenburg Zeitz 4 120,0080 (66, 75 d G AuſſigTeplitz 4 360, 50 O
Dortm. Union St.-Pr. Ia. A. 82, 30b
Gelſenkirchener 5 13i 0 Leipziger Baut do. 6245 ſo 2 133.00
örder Hütten u 35, 25etw d do. Disc.-Geſ. do. oönigs und LaurahütteLauchhammer J 190, 60bz G Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 104,50 G

Magdeburger 13 06 G Halleſche Straßenbahndo. St.-Pr. B. 13 r Aal San i 4 136 096Sächſ. Gußſtahl 7 157 vcb Leipz. Malzfabr. Screudef 5Sächſ. Thür. Seaantehlen 7 130 o i 85 56 1300 4 103 506
o. do. St Pr. 7 Zuckerraffinerie HalleWeſteregeln Alkali 10 164,608z7 Div. 86,87 900 4 159, 00 G

AuſſigTeplitzer Pr.Obl. 4 104. o50
n W w. 72 5 60razeKöflacher do. 7 5Vankdisconto in Prat Turnauer do. s 90,75G

Amſterdam 21/2 ondon 3i Zz Seiter Varg W. a 74. 2590e r etervrkfs n Wien v 7 wo vrüſſeGebauer-Schwetſchke'ſche Vuchdrucerel in H
alle
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